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Deutſchland. 

Berlin, 12. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſtalteten geſtern Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
einen Beſuch ab und empfingen ſpäter den Be⸗ 
ſuch des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von 
Sachſeu⸗Meiningen, die zur Abendtafel im Neuen 
Palais verblieben. — Heute Morgen hatte Seine 
Majeſtät der Kaiſer eine Konferenz mit dem 
Reichskanzler, General von Caprivi. Später ars 
beitete Se. Majeſtät mit dem Chef des Zivil⸗ 
Kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus. 
(Bur Frühſtückstafel waren der Oberbefehlshaber 

er Truppen in den Marken. General-⸗Oberſt der 
Infanterie von Pape, der Oberſtlieutenant von 
Moßner, Kommandeur des Leib Garde ⸗Huſaren⸗ 
Regiments, der Vize⸗Ober⸗Jägermeiſter Freiherr 
von Heintze, und der Geheime Rath Dr. Schott⸗ 
müller mit Einladungen beehrt worden. — Nach 
Aufhebung der Tafel haben Ihre Majfeſtäten ſich 
mittels Sonderzuges nach Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock in der Schorfhaide begeben. Auf der Fahrt 
von Station Wildpark nach Berlin nahm Se. 
Majeſtät der Kaiſer den Vortrag des Staats⸗ 
miniſters v. Bötticher entgegen. Nach der An⸗ 
kunft auf dem Stettiner Bahnhofe wurde der 
bisherige Militärbevollmächtigie bei der hieſigen 
großbritanniſchen Botſchaft, Oberſt von Ruſſel, 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Audienz em⸗ 
pfangen. Vom Stettiner Bahnhofe erfolgte um 
4 Uhr 18 Minuten die Weiterreiſe nach Ebers⸗ 
walde. Von Eberswalde aus ſetzen Ihre Maje⸗ 
ſtäten zu Wagen die Reiſe nach Jagdſchloß Hu⸗ 
bertusſtock fort, wo die Ankunft etwa um 7 Ühr 
zu erwarten ſteht. — In der Begleitung Ihrer 
Majeſtäten befinden ſich der Ober⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, die dienſt⸗ 
thuenden Flügeladjutanten Major v. Hülſen und 
Majer Frhr. v. Seckendorff, die Hoſdame Gräfin 
Keller und der königliche Kammerherr v. Es⸗ 
beck⸗Platen. Die Rückkehr Ihrer Majeſtät nach 
dem Neuen Palais dürfte erſt Ende dieſer Woche 
erfolgen. 8 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete heute 
Vormittag Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold einen Beſuch ab. 

2 ** Der Landgemeindeordnung für die fieben 
öſtlichen Provinzen dürfte ſchon in der nächſten 
Seſſion des preußiſchen Landtages der Entwurf 
einer Landgemezudeordnung für Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein folgen. Die Vorlage wird vorausſichtlich 
vorher noch dem zu dieſem Zwecke zu verſam⸗ 
meluden Provinziallandtage vorgelegt werden. 
Nach den Ergebniſſen der Verhandlungen mit 
Vertrauensmännern aus der Provinz darf ange⸗ 
nommen werden, daß daraus ſich Schwierigkeiten 
für die Vorlegung des Entwurfs in der nächſten 
Seſſion nicht ergeben werden. 
.Die Reichs ⸗Rhein⸗Unterſuchungskom⸗ 
miſſion hat nach nahezu achtjähriger Tyäligkeit 
ihre Arbeiten nunmehr abgeſchloſſen und auf der 
letzten der abgehaltenen Tagungen ihren Bericht 
an den Reichskanzler feftgejtellt- Die Ergebuiſſe 
der Berathungen find in einer Reihe von Reſo⸗ 
lutiouen niedergelegt, deren Inhalt und Begrün⸗ 
dung für die Fragen des Reichswaſſerſchutzes 
auch über den Bereich des Rheinſtromes hinaus 
Bedeutung gewinnen dürften. 
Dem Geſetzentwurfe gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke werden im Bundes⸗ 
rathe ſchwerlich, wie in der Preſſe behauptet 
wird, gruundſätzliche Bedenken entgegengeſtellt 
werden. Augeſichts der Erklärungen eines Thei⸗ 
les der Regierungen und der Anträge der mit 
der Frage befaßten Vereine dürfte vielmehr das 
Bedürſniß zum Erlaſſe eine Geſetzes zur Be: 
kämpfung der Trunkſucht anerkannt werden. Nur 
die Beſtrebungen einiger namentlich ſüddeutſcher 
Regierungen dürften ſich darauf richten, das Ge⸗ 
ſetz ausſchließlich oder doch vorwiegend gegen den 
Mißbrauch von Branntwein zuzuſchneiden, den 
Geuuß von Wein und Bier aber aus dem Spiel 
zu laſſen und jedenfalls der Landesgeſetzgebung 
bezw. den Landesregier augen in dieſer Hinſicht 
einen weiten Spielraum zu eröffnen. 

Ye M. S. „Leipzig“, Kommandant 
Kapitän zur See Rötger, mit dem Geſchwader⸗ 
chef Konkre-Admiral Valois au Bord, iſt am 3. 
Oktober in Corral (Valdivia) — Chili — ange⸗ 
kommen. S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kom⸗ 
mandant Korvetten-Kapitän Hellhof, iſt am 10. 
Oktober in Amoh angekommen und beabſichtigt 
am 15. d. Ms. nach Shanghai in See zu gehen. 
Das Uebungsgeſchwader, Geſchwaderchef Kontre⸗ 
Admiral Köſter, iſt am 10. Oktober in South 
Queeusferry (Schottland) angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 19. Oktober nach Bergen (Norwegen) 
in See zu gehen. S. M. Kreuzer „Buſſard“, 
Kommandaut Korvetten⸗Kapitän Gertz, iſt am 
41. Oktober in Batavia angekommen. S. M. 
S. „Sophie“, Kommandant Korvetten-Kapitän 
Kirchhoff, iſt am 6. Oktober in Puerto Montt 
(Chile) angekommen und beabſichtigt am 13. 
Oktober mach Taleahuano (Chile) in See zu 
gehen. S. M. Kreuzer „Habicht“, Kommandant 
Korvetlen⸗Kapitän v. Dresty, iſt am 11. Oktober 
in Gaboon eingetroffen und beabſichtigt am 12. 
Oktober nach Kamerun zu gehen. S. M. 
Panzerfahrzeug „Bremſe“, Kommandant Kapi⸗ 
tän-Lieutenant Becker, iſt zum Schutz der Nord⸗ 
ſeefiſcherei am 12. Oktober in Harwich (Eug⸗ 
land) eingetroffen und beabſichtigt am 17. Ok⸗ 
tober nach Hull zu gehen. 

— Am 8. Oktober, als am 25. Jahrestage 
der Einverleibung des Kurfürſtenthums eſſens, 
hatten ſich einige Partikulariſten in Kaſſel den 
Scherz geleiſtet, das Heſſen-Denkmal in der 

elsaue mit einem Trauerflor zu umhängen, 
20 dem die Worle „Zur Erinnerung an den 
leſen 125 Schmach, den 8. Oktober 1868“ zu 
Diefe Bi: Man ſchreibt hierzu aus Kaſſel: 
kreiſen der Demonſtration hat in allen 
le a Dürzerſchaft Heiterkeit erregt. Und 
mit Re re enn die Zeiten find ſchon lange 
vorbei, ale es, noch ein anſehnliches Häuflein 
derer gab, die deu 8. Oktober 1866 „als einen 
Tag der Schmach“ betrachteten. Wie Kaſſel in 
Wirklichkeit fühlt und denkt, das hat ſich erſt 
kürzlich bei der Anweſenheit des Kaiſers und der 
Kaiſerin gezeigt: überall in Stadt und Land 
helle Freude und ungekünſtelter Jubel. Kaſſel 
und Kurheſſen ſind ſeit 1866, namentlich aber in 
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Warſchau ein. Dort organiſirte er die geſammte 
Arbeiterſchaft Warſchaus, mußte aber, als die 
Polizei auf ihn aufmerkſam wurde, fliehen und 
kam nach Lemberg. Im Jahre 1880 wurde 
gegen Warhnski und 35 Genoſſen ein großer 
Strafprozeß verhandelt, doch wurden alle Ange⸗ 
klagten freigeſprochen. Aus Oeſterreich ausge⸗ 
wieſen, begab ſich Warynski hierauf nach Genf, 
von wo aus er die weitere Parteiorganiſation 
leitete. Im Jahre 1883, während der Straf⸗ 
unterſuchung gegen den Warſchauer Friedeus⸗ 
richter Bardowski, welcher der Ermordung eines 
Polizeiſpions beſchuldigt war, wurde Waryuski 
verhaftet und der Mitſchuld an dieſem Morde 
angeklagt. Der Prozeß endete mit einem Todes⸗ 
urtheil für Bardowski und Waryuski, welch 
Letzterer aber zu ſechzehnjähriger Zwangsarbeit 
begnadigt wurde. Seit dieſer Zeit drang über 
Warynski keine Kunde mehr in die Oeffeutlich⸗ 
keit, er ſiechte in der Schlüſſelburger Feſtung 
bis zu ſeinem Tode hin. 

— Am 1. d. Mis. hat ſich die Zahl der 
preußiſchen Städte um eine vermindert die 
Stadt Wilhelmsthal im Kreiſe Habelſchwerdt 
hat in dieſen Tagen die Städteordnung aufge⸗ 
geben und iſt zu den Landgemeinden übergetre⸗ 
ten. Wilhelmsthal wurde 1581 durch den kai⸗ 
ſerlichen Münzmeiſter v Oppersdorf begründet 
und verdankte Entſtehung und zeitweilige Blüthe 
dem Silberbergbau, der in ſeiner Nähe betrie⸗ 
ben wurde. Als der Bergbau nicht mehr lohute, 
verfiel auch Wilhelmsthal. Es zählt nur noch 
etwa 650 Einwohner, dennoch iſt es nicht die 
kleinſte der preußiſchen Städte geweſen. Von 
. ungefähr find Wahrenbrück im 

reiſe Liebenwerda und Liebenau im Kreiſe 
Fritzlar; Rothenburg a. d. Oder im Kreiſe 
Grünberg, Hettingen in Hohenzollern und Ro⸗ 
gewo im Kreiſe Zuin haben wenig über 600, 
Sulau im Kreiſe Militſch und Teupitz nicht 
ganz 600, Kupferberg im Kreiſe Schönau in 
Schleſien und Niedenſtein im Kreiſe Fritzlar un⸗ 
gefähr 550, die Kreisſtadt Schleiden (Schlieden) 
in der Rheinprovinz 500 und die kleinſte aller 
preußiſchen Städte, Lagow im Kreiſe Oſt⸗ 
Sternberg, 450 Einwohner. Für alle dieſe 
Städte find die Beſtimmungen der Städteord⸗ 
nung nicht berechnet; es iſt nur zu wünſchen, 
daß die neue Landgemeinde» Ordnung einen 
größeren Theil der Zwergſtädte — es giebt deren 
noch eine ganze Reihe mit weniger als 1000 
Einwohnern — beſtimmte, ſich in Zukunft als 
Landgemeinden zu betrachten. Ebenſo wün⸗ 
ſchenswerlh und zweckmäßig wäre es anderer⸗ 
ſeits, daß die großen Landgemeinden, welche 
namentlich in der Nähe Berlins und in 
den Induſtriebezirken in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten herangewachſen find, die Städteordnung 
annähmen. Ein Anfang iſt damit gemacht wor⸗ 
den, indem das Dorf Meiderich im Kreiſe Ruhr⸗ 
ort, welches nach der letzten Volkszählung 20,200 
Einwohner zählt, die Verleihung der Städteord⸗ 
nung beautragt hat. Einige Vororte von Berlin 
werden bald nachfolgen, zunächſt wohl Steglitz, 
welches ſogar von der Regierung dazu aufzefor- 
dert worden iſt, und Pankow. 

— Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: „Die ruſſi⸗ 
ſchen Eroberungspläne find alten Datums; ges 
fährlich ſind ſie ſeit dem Augenblicke geworden, 
wo ſie die Ausſicht haben, von den Franzoſen 
unterſtützt zu werden, welche einen Weltbrand 
nöthig haben, um während deſſelben das Elſaß 
zurückzuerobern. Der Abgeordnete Bebel hat 
mit Rückſicht hierauf eine irrthümliche Behaup⸗ 
tung ausgeſprochen, die mit ſeinen politiſchen 
Anſchauungen in keinem nothwendigen Zuſammen⸗ 
hange ſteht. Er hat gemeint, daß die gegen⸗ 
wärtig beſtehende Kriegsgefahr vermieden worden 
wäre, wenn Deutſchlaud im Jahre 1871 gegen 
Frankreich verſöhulich geweſen wäre und keine 
Landabtretungen gefordert hätte. Das iſt ver- 
kehrt. Deutſchlaud hat im Jahre 1814 einen 
franzöſiſchen Raubzug zurückgewieſen und iſt ver⸗ 
ſöhulich geweſen. Es hat nicht die geringſte 
Landabtretung gefordert. Schon im folgenden 
Jahre erneuerte Frankreich dieſen Raubzug und 
Deutſchland, das ihn wiederum mit den Waffen 
zurückwies, iſt auch diesmal verſöhnlich geweſen 
und nahm nur einen ſchmalen Laudſtreifen zurück, 
über deſſen kerndeutſchen Charakter kein Zweifel 
beſtehen konnte. Trotzdem hat Frankreich uns 
50 Jahe lang mit einem neuen Raubzuge be 
droht und hat ſchließlich ſeine Drohung wahr ge⸗ 
macht. Frankreich fordert von uns unter ſteti⸗ 
gen Drohungen das Elſaß zurück; das iſt nube⸗ 
quem. Wenn wir aber das Elſaß nicht genom⸗ 
men hätten, würde es von uns das linke Rhein⸗ 
ufer, das es nach zwei Niederlagen gefordert hat, 
nach der dritten Niederlage auch ſordere, und 
würde es um ſo rückhaltloſer fordern, als es ge⸗ 
nau wüßte, daß es niemals eine Strafe für 
ſeine Friedensſtörungen zu befürchten hat. 
Wenn es das linke Rheinufer forderte, jo wäre 
uns das noch unbequemer, als daß es das Elſaß 
fordert. Deutſchland hat ſeine Grenzen gegen 
Frankreich ſichern müſſen. Ohne den Beſitz von 
Straßburg wären wir unaufhörlich der Gefahr 
ausgeſetzt, daß ein franzöſiſches Heer in einigen 
Tagen Baden und einen Theil von Würtemberg 
überſchwemmt. Einem angriffsluſtigen Nachbar 
gegenüber war eine ſolche Sicherheitsmaßregel 
unerläßlich. Wir mußten das Elſaß aber auch 
aus dem Grunde nehmen, um den Franzofen 
endlich zu zeigen, daß ſie mit zweiſchneidigen 
Waffen gekämpft haben, indem ſie ſich unausge⸗ 
ſetzt auf das Recht des Stärkeren beriefen. Nicht 
der Verluſt des Elſaß iſt es geweſen, der Frank⸗ 
reich zu einem Freunde und Verbündeten Ruß⸗ 
lands gemacht Hat, ſondern der Schmerz über 
ſeine Niederlage. Um Frankreich zu verſöhnen, 
haben wir nur ein einziges Mittel; wir müſſen 
uns von ihm beſiegen laſſen, ſo oft es ihm ge⸗ 
fällt, uns anzugreifen. Und zu dieſem Mittel 
können wir Frankreich gegenüber eben fo wenig 
greifen, wie Rußland gegenüber.“ 

— Im „Militär ⸗ Wochenblatt“ wird die 
Frage der zwei- oder dreijährigen Dienſtzeit einer 
erneuten Beſprechung unterzogen. Wenn das 
halbamtliche Blatt auch diesmal wieder zu einer 
Ablehnung der zweijährigen al kommt, die 
bekanntlich inzwiſchen in dem General z. D. 


den letzten 10 bis 1˙ Jahren, gut deutſch und v. Boguslawski auch einen Vertheidiger aus mis 


gut preußiſch gewordeß, vor Allem 
patriotiſch; und von partikulariſtiſchen Vellei⸗ 
täten kann, wenigſtens bei dem Gros der Be⸗ 
völkerung, keine Rede mehr fein.” 


— Der polniſche Sozialiſtenführer Ludwig möglich 


Waryuckt iſt 


aber gut litäriſchen Kreiſen ſelbſt gefunden hat, 


ſo ſcheint 
es doch, als ob auch der Standpunkt des Altes 
egen das Vorjahr einige Modifikationen erfahren 
ätte. Es führt aus, daß die Frage, ob es nicht 
ſei, den Rekruten in zwei Jahren zu 


geſtorben. Warynski trat, wie wir einem bmuchbaren Feldſoldaten zu erziehen, ſo 


man ſich jedenfalls mit der klaren Thalſache 
abfinden, daß die zweijährige Dienſtzeit eine 


— Ueber den Empfang des vorgeſtern nach 
a zurückgekehr en Statthalters Fürſten 
zu Hohenlohe tragen wir nach der „Fraukf. Ztg.“ 
noch nach: 

Auch der Vorſtand des Wirthoͤvereins war 
am Bahnhof erſchienen und dankte dem Statt⸗ 
halter für die Aufhebung des Paßzwanges mit 
dem Wunſche, daß Fürſt Hohenlohe der Bevölke⸗ 
rung des Reichslandes noch lauge Jahre erhalten 
bleibe. Der Fürſt erwiderte, daß ihn die Mil⸗ 
derung des Paßzwanges namentlich für das 
Wirthogewerbe freue, wobei er jedoch den 
Wunſch hege, daß neben dem vermehrten Frem⸗ 
denverkehr auch der Zuzug aus Alldeutſchland 
recht lebhaft bleibe. 


ken, läßt 


wärtig mit zwei auf die Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung bezüglichen Vorlagen. Die eine be⸗ 
trifft die Entwerthung der Beitragsmarken, die 
andere die Verſicherungspflicht einer Kalegorie 
von Hausgewerbetreibenden. Eine Bundesraths- ich 


Wirkens. 


marken beſteht ſchon jetzt. 


ſind, die in die Quittungskarten der von ihnen 
beſchäftigten Perſonen eingeklebten Marken mit 
einem die Bezeichnung der Lohnklaſſe und Ver⸗ 
ſicherungsauſtalt lesbar laſſenden, dünnen, horizon⸗ 
taleu Strich zu durchſtreichen. Dieſe Vorſchrift 
hat ſich nicht als genügend erwieſen. Auch bei 
den nach den bisherigen Beſtimmungen ent: 
wertheten Marken konuten genau dieſelben Be⸗ 
trugsfälle vorkommen, wie bei den nicht ent⸗ 
wertheten. Hauptſächlich konnten die Verſiche⸗ 
rungsanſtalten inſofern geſchädigt werden, als die 
Verſicherten einen Verluſt ihrer Quittungskarte 
fingirten, ſich unter Beſcheinigung der bisher ge⸗ 


durch 


575 
Wabehe 
ſollte. 
die auf der alten Karte befindlichen Marken 


anderweit verwertheten. Ebenſo konnten die 
Marken aus der Onittungsfarte eines verftorbenen 


Verſicherten losgelöſt und zur Benutzung für ſcheinenden freiſiunigen „Jenger Volksblattes“ ihm gewordenen Aufgabe wie bisher auch ferner 
andere Verſicherte verbraucht werden. Aber auch war vor Kurzem vom Schöffengericht wegen hin unterſtützen. Die Wänſche, welche bezüglich 


unmittelbare Schädigungen konnten die Arbeit⸗ 
geber inſofern erfahren, als nicht ſtändig beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter fie zum Einkleben von Beitrags- 
marken für eine Woche bewegten, für welche ſie 
ſchon von einem anderen Arbeitgeber die Marken 
eingetragen erhalten hatten. Eine Verhütung 
aller dieſer Manipulationen war bei der bisheri⸗ 
gen Form der Markenentwerthung nicht möglich. 
Die letztere wird nunmehr durch den Bundes 
rath eine Aenderung erfahren. Freiwillig beige⸗ 
brachte Marken ſowie Zuſatzmarken müſſen ſchon 
jetzt obligatoriſch und zwar durch die Behörden 
entwerthet werden. 

Die zweite der in Rede ſtehenden Bundes⸗ 
rathsvorlagen, die über die Ausdehnung der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungspflicht auf die 
Hausgewerbetreibenden der Tabak- und Zigarren⸗ 
induſtrie, beruht auf dem § 2 des Geſetzes vom 
22. Juni 1889. In der letzten Zeit ſind viel⸗ 
fach Klagen varüber erhoben, daß die unteren 
Juſtanzen bei der Durchführung des Jnsvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes die Frage der 
Verſicherungspflichtigkeit der Hausgewerbetreiben⸗ 
den verſchieden beurtheilten. So konnte es kom⸗ 
men, daß in einem Diſtrikt Beiträge für Haus⸗ 
gewerbetreibende entrichtet werden mußlen, wäh⸗ 
rend die letzteren in anderen, obwohl ſie in ge⸗ 
nau denſelben Berufszweigen thätig waren und 
auch im Uebrigen dieſelbe gewerbliche Stellung 
einnahmen, als nicht verſicherungspflichtig ange⸗ 
ſehen wurden. Die Bundesrathsvorlage nun 
wird allerdings allen dieſen Widerſprüchen ein 
Ende nicht machen, wohl aber, ſoweit ſie in der 
Tabak⸗ und Zigarreninduſtrie zu Tage getreten 
ſein ſollten. In der letzteren ſollen künftig alle 
in der Hausinduſtrie beſchäftigten Perſonen und 
nicht blos wie bisher auf Grund des § 1 de 
angeführten Geſetzes die Gehülfen, Geſellen und 
Lehrlinge verſicherungspflichtig werden. 


von 100 


befanden 
Po 


kampfes 
bis zu 


Krakau, 


* 


aufhie 


rath nach dem Geſetze gleichfalls beſtimmen. Von glückwünſchung des Jubilars durch den O 
einer weiteren Ausdehnung der Verſicherungs⸗ bürgermeiſter Bödcher namens der Stadt, ſo 
pflicht auf Hausgewerbetreibende ſeiteus des der militäriſchen Vereine. 


Wege, daß Wiſſmann nach Auwerbung der Su⸗ wſchaft einen Bund ſchließen zu laſſen. Sie haben 
daueſen ſofort nach Saadani zurückkehrt und die ſich Spinners Nath zu eigen gemacht, die Volks 
Expedition wieder aufnimmt. Daß vielleicht an⸗eigenthümlichkeit der zu Bekehrenden u © 
dere Einflüſſe, und zwar nicht von Seiten der zu laſſen und aus den letztern heraus Schü 

Regierung ſtörend auf ſeine Thätigkeit einwir⸗ heranzubilden, die ſtatt ihrer das Miſſionsw 


ſtimmung darüber ihn 
Plan aufzugeben. 
Wiſſmauns Geburtstag am 4. September ge- Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Margarete 
feiert wurde, bezeichnete Chef von Perbandt, wel⸗ haben ſich zunächſt nach München begeben. 

cher als Führer der kaiſerlichen Schutztruppe für 
die Expedition in Ausſicht genommen war, den burg wird gemeldet; Ihre Majeſtät die Kaſſerin 
0 Tag nicht nur als den Beginn eines neuen Le- Friedrich iſt um 10 Uhr 20 Minuten mittelſt 
un Der Bundesrath beſchäftigt ſich gezen⸗ beusjahres, ſondern als eine neue Phaſe ſeines Extrazuges nach dem Süden abgereiſt. Die Ab⸗ 


daß Major von Wiſſmaun noch aus Kairo auf herzlich. 
der Reiſe nach Oſtafrika folgendes nach hier € B.) 
Lake ne Zeit habe ich gebraucht, bevor Der Zuiammentrirt: des badiſchen Landtages ers 
mich für 
vorſchrift über die Eutwerthung der Veitrags⸗ konnte; aber allmälig habe ich meine Bedenken 
Sie it auf Grund überwunden und gehe jetzt an dieſe, für die Zu⸗ Kanalvereins für Niederſachſen, welcher unter 
des § 109 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 er- kunft Oſtafrikas, ja aller unſerer afrikaniſchen Leitung ſeines rührigen Vorſitzenden, Herrn Bür⸗ 
laſſen und beſtimmt, daß die Arbeitgeber berechtigt Beſitzungen vielleicht von unüberſehbarer Bedeu- germeſſters Lichten erg Linden, kräftig mit dazu 
tung werdende Neuerung mit aller Energi, mit beigetragen hat, daß die Intereſſenten den Ber 
großer Hoffnung.“ 

Ergänzt werden die obigen Ausführungen Herrn Arbeitsminiſter als erſte Rate der Koſten 
Mittheilungen, 
Allgemeine 
Deutſchen in Oſtafrika entnimmt. 
auch hier, daß von dem Aufgeben der Wiſſmann⸗ Sommerpauſe ab. 
ſchen Expedition 
Weiter heißt es: 


mit dem Bau der Eiſeubahn begonnen werden verein hat bei der Anſbringung des Reſtbetrages 
{ Die Wahehe find von dort Hunderte vonder Koſten der Vorarbeiten von 80,000 Mark, 
zahlten Beiträge eine neue ausſtellen ließen und Kilometern entfernt, und bis die Eiſenbahn dieſen wovon die Hälfte ſchon als ſichergeſtellt amn⸗ 
Gegenden näher kommt, iſt der Schaden läugſtſ ſehen, 
gut gemacht.“ 

— Der bisherige Verleger des in Jena er⸗ 


Beleidigung des früheren nat ionalliberalen Ab⸗ 
geordneten Geibel in Eiſenach zu einer Geldſtrafe 


gericht in Weimar hat jetzt als Berufungsinſtanz 
dieſes Urtheil beſtätigt. 

Pots n 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
heute Nachmittag 3¼ Uhr mittelſt Sonderzuges 
nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaide 
abgereiſt. 


Hofmarſchall Graf Pückler und Kammerherr von 
dem Kneſebeck. 

ſen, 12. Oktober. a 
biſchof Janiszewski, der während des Kultur⸗ ein Mann von einfachen Lebensgewohnheiten. In 


Krakau in der Verbannung lebte, iſt in Gneſen 
geſtorben. 

Kiel, 12. Oktober. 
derſee nach Grünholz gereiſt, um als Vertreter 
des Kaiſers der Taufe 
des Prinzen Friedrich Ferdinand, Herzogs zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, 
zuwohnen. P 

Kiel, 12. Oktober. Zu dem Geſellſchafts⸗ 
abend im Mariuekaſino am Sonnabend waren die 
ruſſiſchen Offiziere zahlreich erſchienen; geſtern 
waren unſere Seeoffiziere in Erwiderung an 
Bord des „Minin“ geladen. Die beiden Schiffe 
„Dmitri“ und „Kouskoi“ find geſtern bereits ab» 
gedampft. a 3 0 1s 

Breslau, 12. Oktober. Die hieſige Po- Während jener langen und häufigen 
lizei fahndet auf einen gewiſſen Steinert aus Regentſchaft, als der jetzige König 


bei Reichenberg verübt hat und ſich früher hier niemals auch nur der leiſeſte Gegenſatz in 


ft. 

Halbe rſtadt, 12. Oktober. 1 un 
In wie Heute wurde hier der hundertjährige Geburtstag für nöthig be „auch. 
weit dabei diejenigen Gewerbetreibenden, in deren des Lützower Jägers Zacharias Weruy feierlich Eutlaſſungsgeſuch einzureichen. 2 
Auflrag und für deren Rechnung von dieſen begangen Ein Hochamt in der St. Andreas⸗ der bochbetagte Finanzminiſter zurücktreten ſollte 7 


ifin 
16e 


zu gut ſoll 
damit er nicht etwa verſu 
dem aſiatiſchen Luxus zu fröhnen. Die 
Sendboten entſprechen nach Anſi 
ſich durch Gefahren des Ausſchuſſes allen Anforderungen. Sie find 
Es ſteht alſo nichts im beſtrebt geweſen, die Theologie mit der Wiſſen⸗ 


Wiſſmann iſt auch be⸗ neuen 


zu laſſen. 


ſich annehmen; aber nicht, daß die Ver vollenden. i 
bewegen könnte, jenen Homburg v. d. Höhe, 12. Oktober. 


Denn noch in Saadaui, als T. B.) Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich und 


Wiesba en, 12. Oktober. Aus Bad Hom. 


Wir möchten endlich daran erinnern, ſchiedskundgebungen der Beoöllerung waren äußer 


Mannheim. 12. Oktober. (W. T. B.) 
dieſes Unternehmen entſcheiden folgt am 20. November. u 
Hannover, 9. Oktober. Der Ausſchuß des 


trag von 55,000 Mark beiſteuerten, welcher dem 


welche die „Münchener der Vorarbeiten für den Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal 
dem Privatbriefe eines eingehändigt iſt, hält am 19. d. hier in Kaſtens 
Es heißt Hotel Georgshalle ſeine erſte Sitzung nach der 
In derſelben wird u. a. über 
keine Rede kein könnte. verſchiedene Eingänge, darunter die Neubegrün⸗ 

dung verſchiedener Zweig-Kaualvereine, ſowie über 
.. Auch iſt der Zwiſchenfall mit den die Sitzung des v. Hammerſteinſchen Ansſchuſſes 
kein Grund, weshalb nicht in Saadani am 15. v. M. Bericht erſtattet. Der Kanal 


Zeitung“ 


gar 


ebenfalls mitzuwirken. Die in vielen 
Zweigvereinen an der ganzen Kanallinie entlang 
ſeßhaften Mitglieder werden den Ausſchuß in den 


der Lage der Kanallinie, der Anlage von Zweig⸗ 
kanälen, Häfen, Ent und Bewäſſerungsanlagen ꝛe 
von den Betheiligten gehegt werden, kommen in 
der Ausſchußſitzung zum Ausdruck und werden 
gehörig begründet, geeigneten Orts zur Berück⸗ 
ſichtigung empfohlen werden. Da der Verein 
außer dem Kanal, dem erſten Ziele ſeiner Be 
ſtrebungen, ſeine Wirkſamkeit auch auf die He⸗ 
bung der Flußſchiſſfahrt richtet, fo wird der Aus⸗ 
ſchuß zu erreichen ſuchen, daß der Verein in den 
offiziellen Körperſchaften vertreten iſt, welchen 
die Sorge für die vorhandenen Waſſerſtraßen 
obliegt. va 
Stuttgart, 11. Oktober. König Karl war 


Mark verurtheilt worten. Das Lands 


dam, 12. Oktober. (W. T. B.) 


Ju der Begleitung Ihrer Majeſtäten 
ſich Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 


Der frühere Weih⸗ 


ein Jahr im Gefängniß ſaß und dann noch weit höherm Grade gilt dies von feinem 
ſeiner Begnadigung mehrere Jahre in Neffen und Nachfolger. Hätte man ſich pedantiſch 
ſtreng an die Wünſche des Dahingeſchiedenen 
halten, fo würde das Leichenbegäugniß ohne jeden 
Pomp ſtattgefunden haben. Das Eintreffen des 

Kaiſers und der übrigen fremden Fürſtlichkeiten 
machte dies unthunlich. Und dem Volke, das 
ſeinen König auch noh im Tode ehren wollte, 
war es jedenfalls ſo am liebſten. Es erſcheinen 
heute keine Zeitungen und die Straßen wimmeln 
von feſttäglich gekleideten Menfchen, von denen 
aber vie e dieſes oder jenes Tranerabzeichen 
tragen. Morgen werden, da die meiſten Fürſt⸗ 
lichkeiten ſchon heute Nacht abreifen, die Dinge 
wieder ihren gewöhnlichen Lauf nehmen. Ein 
politiſcher oder Syſtemwechſel iſt ja im Ge 
des Thronwechſeis keinesfalls zu erwar 
eiten 

ür ſeil 
das Bombenattentat kranken Oheim die Geſchäfte leitete, hat f 


Geſtern iſt Graf Wal⸗ 


des erſten Sohnes 


bei⸗ 


der angeblich 


— 


Anſichten gezeigt. Eine Krönung iſt hier 
(W. T. B) üblich und die Miniſter haben es nicht einn 
befunden, auch nur der Form nach f 
Wenn vielle 


ZI WE = E — 


der Wenn en ö 
Frlutritt, fo wird das jedenfalls nicht früher 
ſchehen, als es auch, wäre der verſtorbene König 
Leben g 
esgleichen beabſichtigt der König, wenigſtens 
einſtweilen auch in Bezug auf ſeinen Wohnſitz 
keine Aenderung eintreten * laſſen, obwohl der 
von ihm bewohnte Wilhelms⸗Palaſt eigentlich 
auffallend klein und eng iſt. Aber der König 
lliebt das Einfache und Beſcheideue, und wenn es 
nach ſeinen Neigungen allein ginge, würde er 
wohl eine bürgerliche Wohnung allen Schlöſſer n 
vorziehen. Ob die Verhältniſſe ihn nicht ſpäter 
doch veranlaſſen werden, in das Königſchloß über⸗ 
— — möge dahiungeſtellt bleiben. Seinem 
eußern nach iſt der neue König, den man heute 


3 


4  bahinjshritt, recht gut zu beobachten Gelegenheit 


ſund ausſehender Mann mit röthlichem Vollbart. 
rzog Albrecht von der katholiſch⸗öſterreichiſchen 
inte, den man ſich gewöhnt hat, als Thronfolger 
anzuſehen — obwohl noch drei näher Berechtigte, 
darunter ſein Vater, leben —, kann als ein 
hübſcher junger Maun bezeichnet werden, iſt aber 
von kleinerm und ſchmächtigerm Wuchſe als ſein 
Odheim. Während die männlichen Mitglieder des 


Der „Staatsanzeiger“ meldet ferner, daß heute 

Nachmittag die Eröffnung der letztwilligen Ver⸗ 
gungen des verewigten Königs ſtattfinden wird, 

owie daß Se. Majeſtät der Kaiſer am Freitag 

Nachmittag auch deu Präſideuten Dr. von Mitt⸗ 
nacht in Audienz empfangen werde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

*. Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
König von Sachſen wohnte vor feiner Abreiſe 
geſtern dem Hofdiner in Schönbrunn bei, an dem 
auch mehrere Erzherzöge, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Kalnoky, und der ſächſiſche Ge⸗ 
ſaudte Graf von Wallwitz theilnahmen. Um 9 
Abr Abends trat tee bebiz bie Rückreiſe nach 
Dresden an. Der Sarjıc gab ihm bis zum Bahn: 
hhofe das Geleit. 
5 Wien, 11. Oktober. Wie die „Moutags⸗ 
Revue“ meldet, wird der Finanzminiſter das an⸗ 
gekündigte Erwerbsſteuergeſetz noch in dieſem 
ſſionsabſchnitt zur parlamentariſchen Behand- 
lung vorlegen. 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt 
mit ſeinem Gefolge zur Jagd nach Lilienfeld 
abgereiſt. 
Er Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
Budgetausſchuß hat mit 26 gegen 1 Stimme be⸗ 
4 ſchloſſen den auf Abkürzung der Budgetdebatten 
gerichteten Anträgen prinzipiell zuzuſtimmen. Nach 
dieſen Aſrägen ſollen nur einzelne Etat⸗Poſten 
dem Nu ſchaſſe zur Berathung überwieſen werden, 
wührend der größere Theil des Budgets dem 
Plenum zu ſofortiger Berathung überlaſſen bleibt, 
bald der Referent dazu bereit iſt. Bei Be 
und der Angelegenheit betonte der Finanz⸗ 
niſter, daß die Auträge der Initiative der Re⸗ 
en nicht entſprängen, obwohl derſelben die 

rledigung des Budgets vor dem Jahresſchluſſe 
erwünſcht fei. 0 
5 Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Heute 
Vormittag nahmen die Verhandlungen des Kon⸗ 
N greſſes der Nahrungemittel⸗Chemiker und Milch⸗ 
* en ihren Anfang. Offiziell vertreten 

nd Oeſterreich, Dänemark, Serbien und Un⸗ 
Br Berz außerdem find aus Deutſchland u. A. aus 
72 in, München. Nürnberg, Wiesbaden, ferner 
aus Paris, Petersburg, Amſterdam und Boſton 
Tjhpeilnehmer anweſend. Hofrath Ludwig begrüßte 
die Verſammlung mit einer Auſprache, in der er 
den Wunſch ausdrückte, daß der Kongreß eine 
internationale Vereinbarung zur Unterdrückung 
der Nahrungsmittelverfälſchung anbahnen möge. 
und die er mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer Franz Joſef ſchloß. Nachdem die Ver⸗ 
fſammlung Hofrath Ludwig zum Borfigendeu ge⸗ 
wählt hatte, wurden die Anträge auf die von 
einer Kommiſſion vorzunehmende Ausarbeitung 
Leines codex alimentarius, ſowie auf Feſtſetzung 
beſtimmter Kategorien der Nahrungsmittelver⸗ 


* 
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nd 


eblieben, der Fall geweſen fein würde. 


hatte, ein hochgewachſener, breitſchulteriger, ge⸗ 


net iſt, mehr Heiterkeit als Unwillen zu erregen. 
Die „Juſtice“, das radikale Organ Clemenceaus, 
deren Mitarbeiter der Pariſer Gemeinderath 
Charles Longnet iſt, hat am Dienſtag eine Notiz 
veröffentlicht, worin es hieß, die Nizzaer Munzi 
palität habe eine unerhörte Taktloſigkeit begangen, 
indem ſie die Pariſer Gemeindevertretung nicht 
zu der Garibaldifeier eingeladen habe, trotzdem 
dieſelbe ſ. Z. die Summe von 10,000 Franken 
zur Errichtung des Denkmals beigeſteuert hatte. 
Dieſe Anſchuldigung hat in Nizza um ſo 
mehr Aufſehen erregt, als dort niemals 


Italien. 


Nom, 11. Oktober. (W. T. B.) Der 
Sekretär des Komitees für den interparlamen⸗ 
tariſchen Friedenskongreß richtete an den Senator 


Guerrieri Gonzaga, der ſeinen Austritt aus 


dieſem Komitee angezeigt hatte, die ſchriftliche 
Bitte, ſeine Demiſſion zurückzuziehen, indem er 
dabei bemerkte, daß der Präſident des Komitees 


B.) Bonghi nichts geſchrieben habe, was die Bera⸗ 


thungen des Kongreſſes beeinfluſſen könnte, 
Bonghi hätte nur ſeine eigenen Ideen ausge⸗ 
ſprochen. Er habe heute dem deutſchen Abgeord⸗ 
neten Rickert geſchrieben, daß er ſich verpflichtet 
halte, davon abzuſtehen, ſeine Anſichten, die er 
als Schriftſteller entwickelt habe, als Präſident 
und ſelbſt als Mitglied der beiden in Rom ein: 
berufenen Verſammlungen irgend Jemand auf⸗ 
zudrängen. 

Rom, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
Regierung hat nicht geſtattet, daß bei der geſtri⸗ 
gen Kundgebung im Pantheon Fahnen in den 
Tempel getragen, noch daß daſelbſt Reden ge⸗ 
halten wurden. Das Volk verhöhnte die ſich 
dem Befehle fügenden Fahnenträger und ſang 
denſelben zum Spotte das Miſerere und Li- 
taneien. 5 

Brindiſt, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
Gouverneur der erythräiſchen Kolonie, General 
Gandolft, ſowie Stanley mit Gemahlin, find hier 
eingetroffen. Erſterer reiſte nach Maſſowah, die 
letzteren nach Melbourne weiter. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 12. Oktober. Nach aus Moſſa⸗ 
medes eingelaufenen Nachrichten herrſchten auf 
den Hochebenen des Innern von Angola während 
dreier Tage ſtarke Fröſte. Der der Landwirth⸗ 
ſchaft dadurch verurſachte Schaden wird auf 
14,000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Die Temperatur 
ſank bis 9e unter Null, was bis dahin noch nie 
vorgekommen war. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Oltober. Wie der „Standard“ 
aus Sanſibar meldet, habe England den General 
Matthews angewieſen, zeitweilig den Sultan bei 
der Verwaltungsreform zu unterſtützen. Es wer: 
den große Veranſtaltungen getroffen werden, 
um die Stellung Sanſibars zu feſtigen und 
es zu einem Emporium für ganz Oſtafrika zu 
machen. 

Gibraltar, 12. Oktober. Eine engliſche 
Schildwache ſchoß letzten Sonnabend, Nachts, 
einen Kameraden nieder, der die Baracken in 
Hemdsärmeln verlaſſen und ſich, um zu zechen, 
unbemerkt auf ſpaniſches Gebiet begeben hatte. 
Der Getödtete hatte bei ſeiner Rückkehr auf 
den Anruf der Schildwache keine Autwort ges 


geben, worauf dieſe den verhängnißvollen Schuß tags 


abgab. 


Numänien. 


Bukareſt, 12. Oktober. 
Die in auswärtigen Blättern verbreiteten Mel⸗ 
dungen bezüglich einer Entſagung des Prinzen 
Ferdinand von Rumänien auf die Thronfolge zu 
Gunſten feines Bruders Karl find, wie von unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, gänzlich erfunden. 
Ebenſowenig begründet iſt die Ankündigung, daß 
Prinz Karl demnächſt in ein rumäniſches Reiter⸗ 
Regiment eintreten werde. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 12. Oktober. 

B.) Die „Agence de Conſtautinople“ 
der engliſche Botſchafter White habe 
Pforte die Antwort der britiſchen Regierung auf 
das türkiſche Rundſchreiben betreffend die Meer⸗ 
engenfrage überreicht. 

Der „Agence de Conſtautinople“ zufolge er⸗ 
klären die General⸗Direktion der anatoliſchen 


(W 


meldet, 


| befinden, 


(W. T. B.) per 


geſtern der 


al an keftelder Skelle An Wechſet derlicher „Irrihume feitens eines Pariſer Jour⸗ hier erwähnte Frage bezuglicher Weſetzentwurf 
es naliſten und Gemeinderathes, der übrigens geeig⸗ 


— Die hente im Stadttheater ſſatt⸗ 
findende 5. Aufführung von Mascagui's Oper 
„Cavalleria rusticana“ gewinnt dadurch au Inter⸗ 
eſſe, daß eine vollſtändig neue Beſetzung aller 
Partien eintritt, auch der nen engagirte Kapell 
meiſter Herr Thienemann von dir Kroll⸗ 
ſchen Oper zum erſten Male die Leitung über⸗ 
nimmt. Wie ſchon mitgetheilt, geht vorher 
Donizetti's „Regimentstochter“ in Scene. 

* Ein größeres Feuer wüthete in vorver⸗ 
gangener Nacht in Stralſund. Dortſelbſt iſt 


I 
| 


| 
| 


Seit Freitag ſtanden 


gedrückt, da bei dem warmen Wetter die Fleiſch⸗ 


52 —56 Mark, 


Viehmarkt. 8 


Berlin, 12. Oktober. Städtiſcher Zentral: 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
nach und nach im 
Ganzen zum Verkauf: 3811 Rinder, 14,149 
Schweine (darunter 478 Dänen und 490 Ba⸗ 
ken er), 1312 Kälber und 10,374 Hammel. | 
Das Rindergeſchäft verlief langſam und 


märkte flau ſind. Zum Schluß des Marktes 
waren die nolirten Preiſe nur noch ſchwer zu 
erzielen, auch wird nicht geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 58 —61 Mark, 2. Qualität 


3. Qualität 45 —50 Mark und 


einer Alimentationsſache einen Meineid geleiſtet von der der Markt geradezu überſchwemmt war, 
zu haben. Die heutige Verhandlung ergab jedoch zeigte ſich ſchwer verkäuflich und hinterließ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Defrandant Bock iſt am Sonnabend 
Abend unter ſicherer Begleitung in Berlin ein⸗ 
getroffen und im Unterſuchungsgefängniſſe zu 
Moabit untergebracht worden. Bei ſeiner Ein⸗ 
lieferung ſoll er ſich in ſehr niedergeſchlagener 
Stimmung befunden haben. 

Danzig, 11. Oktober. Für die während 
der Ausſteuung des heiligen Rockes nach Trier 
kommandirten Eiſenbahnbeamten hat der Biſchof 
Korum, der „Danz. Ztg.“ zufolge, 25.000 Mark 
zu Gratifikationen angewieſen. 

Breslau, 12. Oktober. Aus Oppeln wird 
gemeldet: Ein nach Breslau beſtimmter Güter⸗ 
zug iſt eutgleiſt. Acht beladene Waggons wurden 
zertrümmert. Das Geleiſe iſt zerſtört. Ein 
Beamter wurde verwundet. 

Herne, 12. Oktober. Auf der hieſigen Zeche 
„Julia“ wurden drei Bergleute durch Herab- 
ſtürzen des Förderkorbes getödtet. 

Peſt, . Oktober. In der Lingerſchen 
Spiritusfabrik fand heute eine Keſſelexploſion 
ſtatt, in Folge deren ein Arbeiter getödtet wurde, 
vier andere wurden ſchwer verletzt. 

Mendriſio (Kanton Teſſin), 12. Oktober. 
(Telegr. Meld.) In vergangener Nacht wurde 
der der freiſinnigen Partei angehörige Apotheker 
Karl Buzzi von drei Perſonen, welche angeblich 
zur konſervativen Partei gehören, überfallen und 
ermordet. Einer der Thäter wurde verhaftet, die 
beiden anderen find über die italienifche Grenze 
entflohen. 


— (Zielbewußt.) „Warum haben Sie, Herr 
Doktor, wo wir doch jetzt einen ſo großen Ueber⸗ 
fluß an Advokaten und Mangel an Aerzten haben, 
nicht lieber Medizin ſtudirt?“ — „Weil wir 
wohl viele Juriſten, aber wenige hervorragende 
haben!“ N 

P 


Baukweſen. 

Schwediſche 10 Thaler-Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 1. November ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 40 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſich 


eine Prämie von 6 Mark pro Stück. 


Börſen⸗Bevichte. 


Poſen, 12. Oktober. Des jüdiſchen Feier⸗ 
tags wegen kein Geſchäft. 

Magdeburg, 12. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,55, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,80, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70. 
Feſt. Brodraffinade J. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I mit Faß 26,25. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 13,15 bez., 13,17½ B., 
per November 12,95 bez., 12971, B., per De 
ember 13,00 bez., 13,05 B., per Jauuar⸗ 

kärz 13,17 ½ bez., 13,20 B. — Sehr feſt. 
Köln, 12. Oktober. Des jüdiſchen Feler⸗ 
wegen heute kein Geſchäft. g 
Hainburg, 12. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbecicht.) Goc arerage 
Santos per Oktober 62,25, per Dezember 56,50, 
März 55,25, per Mai 55,50. — Ruhig. 

ant irg, 12. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Predukt Baſis 88 Prozeut frei 
au Bord Hamburg per Oktober 13,15, per 
Dezember 12,97½, per März 13,25, per Mai 
13,45. — Feſt. Ar - 

Peſt, 12. Oktober. Des jüdiſchen Feier⸗ 
tags wegen kein Geſchäft. 

Paris, 12. Oktober. Getreidemarkt. 
Anfangs Bericht.) Mehl feſt, per Oktober 

51,00, per November 61,00, per November: 
Februar 62 50, per Januar ⸗April 63,60, — 
Spiritus beh., per Oktober 39,25, per 
November 39,25, per November⸗Dezember 40,25, 
per Januar⸗April 41,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 12. Oktober. Getreidemarkt. 
Oktober 


gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
verkauft und brachten bei laugſamem 
50 Mark pro 


Man zahlte für 1. Qualität 64—68 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 57—63 Pf. 
und 3. Qualität 50 —55 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Das Hammelgeſchäft hatte ſich in beſſerer 
Waare elwas gehoben, blieb in geringer dagegen 
ebenſo flau wie vorige Woche, der Markt wurde 
daher nicht geräumt. Prima L 


faſt gar nicht vertreten und die wenigen, die au⸗ Stargardpeſen 4.610230 5 
geboten wurden, erzielten Preiſe über Notiz. 


Als Erſatz für prima Lämmer wurden vielfach 
Hufumer gehandelt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 54—56 Pf., beſte Lämmer bis 58 Pf., 
einzelue ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qua⸗ 
lität 40—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 


Verlin, 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche er.⸗Anl. 4% 105,50 E Seeg Bu 
do. do. 31 29% 97,599 | Wertiäliih. do. 4% 101,096 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,50 b do. do. 81 
* 34% 97,90 5 5 Weſtpr. ritterſch. 31 


Preuß. St.- Anl. 4% 
do. do. % 
Pr. Staatsſchuld. 


do. 
do. 


do 
do 


5% 
42 
4% 


Berliner Pfdbr. 
do. d 


do. do. 
do. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 
do. neue 31¹ 39 
do. 4% 
Landſch.C.-Pfdor. 4% 
do. 
do. 3% 


Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 94.50 b 
Pommerſche do. 3˙ 4% 95,70 b B 


o. do. 40 
Poſenſche do. 4% 
do. do. 81 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt.Pfdb. 4 


% 


Argentiniſche Antl5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.59% 
Buen.⸗AiresGld.⸗ 

Anleihe 5% 
Egyptiſche Anl. 3% 


0. do. 
Italieniſche Meute 5% 
Mexican. Anleihe 6% 

do. do. 20 V. St. 6% 
Wend. Stadt⸗Aul %% 
0. 


o. 5 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4 


150 
Deit. 250 Fl. 1854 4% 
do. Cred. 100 1858 — 
do. 186dbervooſese 
do. 1864ervoof 
Rum. St.⸗A.Obl. 2% 


70 
0 317% 99.90 b 
Berl. Stadt⸗Obl. % 85 75 5 Lan 


20 —— | Po 
„ neue 3½¼% 95,75 b Poſenſ 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —,— 


81 2% 96,406 
31½% 99 
Yo 9 


40% 
51,5% 


206 94,60 b 


31% 89.00 b 


e — 520,00 


den 12. Oktober 1891. 


0 —.— 
20 94,50 8 
100,80 2 | Hannover. br, 4% —.— 

Heſſ.⸗Naſſ. do. 49 
Ku 


1.20 
b 


102603 
101,90 5 
101,95 3 
101,928 
101,955 
102.006 
102,008 
101,80 5 


do. 
» Preußiſche do. 
12400 Mh.. Weſtf. do. 
109398 Sächſiſche do. 
102,75 G Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 4 
0 Vadiſche % Eiſen⸗ 
95 35 b ah 8 
10 


101.70 G 


Hamburg Staa 
Auleihe v. 1886 3% 83 10 
Hamburg. Rente 3½% 95,00 B 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes½% 93 755 
| Br. Pram.⸗Anl. 3/6155, 25 6 
| Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3/%132,60 60 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 27 50 


Freude Fonds. 


40 5 Rum. St.-A. Obl. 5% 
en do. do. amortb. 5% 

Nuſſ. co. Aul. 1871 5% 
31,80 b do. 1872 59% 
—— do. 1880 4% 
do. 1887 4% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 188 Iſtpfl.5% 
do. (20rient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 18045 % 
do. do. 1866 5% 
do. Vodencr. neue 44, 


95.00 6 
89.50 b 


00.80 08 


1000. 60 


b 
98 9656 


do. 
do. 
do. 
103.00 b 
103.10 b 


166506 


89655 
80.90 b 
89 80 b 


0 


tb 25 6 


86. 25 uw 
90 80 b 
87 40 b 


89 % B 
79.0 U 
120 9 b 
824. b Meute 
119 24 Agende aper 
0 Mente 5% 


do. do. neue 5% 
Ungarische Yan; 


100,60 b 


Eiſenbayn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗VLübec 4% 
brauff. Güterb. 4% 
Lübed⸗Buchen 4% 
Mainz⸗edwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawfta 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 


ämmer waren | Dftyr. Südbahn 4% 


Saalbahn 4% 


inſterd.⸗Roltd. 4% 
Baltiſche Ciſ- 39% 


90% bB ODux⸗Bodendach 221 75 U 
BERN Sal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Kiew. 
Moskau⸗reſt 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 
do. Nordwb. 
do. Lit. B. EIbth. 4% 
Sidöft. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 0 
do. Wien 


110 706 
54 60 b — 
2 122 25 5 
92 75566 
45 50 0 
212 78 U 


170 75 
7470 8 
31256 

4% 


Eijenbahu-Stamm-pPrioritäten, 


Altdamm⸗Colberg. : 
Marb.⸗Mitawla . 


e 
Oſipreußiſche Südbahn ; . 


Eiſenbahn 
Bergiſch⸗Märkiſch 
8 A. B. 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes | tn ind. n % 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden 


7. Em. 4% 


„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide do. 449 


u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Mailand, 12. Oktober. König Humbert era 


iſt heute nach Pallanza geveift, um dem König | grurbein-ean- 


von Rumänien einen Beſuch abzuſtatten. Zwiſchen 
Herrn von Giers und dem Miniſterpräſidenten 
Rudini ſoll demnächſt an dem Hoflager zu Monza 
eine Zuſammenkunft ſtatlſinden, welcher die Bot⸗ 
fchafter in Paris und Wien, Nigra und Menabrea 
beiwohnen werden. 


0 
Athen, 12. Oktober. Die Verlobung des u 


Zarewitſch mit der Prinzeſſiu Marie findet erſt 


nach der Beendigung der Trauerzeit um die Suastow-Nioig. 5% 


Großfürſtin Alexandra ſtatt. 


Konſtantinopel, 12. Oktober. Die Infur- | ® 


veltion in Yemen iſt wieder im Zunehmen bes 


in die Provinz beordert worden. 


Letzte Nachrichten. 
Breslau, 12. Oktober. Entgegen den Mel⸗ 


dungen oberſchleſiſcher Blätter, wonach auf der e 
Zabrze ein Streik ausge⸗ | vo. d do. 


„Guido⸗Grube“ in 


erung für brochen fein ſollte, erfährt der „Breslauer Gene, Peas. 


ralauzeiger“ von beſtunterrichteter Seite, daß ein 


| 


gefordert hätten. 


100) . 
Straßburg i. E., 12. Oktober. Der . dh e 
Statthalter Fürſt Hohentohe empfing heute Nach⸗ 10400 5 


mittag den Gemeinderath der Stadt Straßburg, 
welcher im Namen der Einwohnerſchaft für die 
Erleichterungen im Grenzverkehr dankte. 

Wien, 12. Oktober. Bei der heutigen dies⸗ 
jährigen erſten wiſſenſchaftlichen Sitzung des 
Wiener mediziniſchen Doktorenkollegiums gedachte 
Profeſſor Stricker anläßlich des ſiebzigſten Ge 
burtstages Virchows der Verdienſte deſſelben auf 
dem Gebiete der Anatomie und Pathologie. 


Paris, 12. Oktober. Dem Kolonial amte 
iſt eine Depeſche des Gouverneurs von Judochina 
Laueſſan zugegangen, worin es heißt, daß die 
Lage Tonkins gegenwärtig eine fo gute ſei wie 
niemals zuvor. Das Deltagebiet ſei als paziſizirt 
anzuſehen. 


Aus Rom vorliegende Meldungen beſagen, Bede 
der Vatikan hätte erklärt, daß die jüngſten Aus⸗ = x 
laſſungen des „Oſſervatore Romano“, welche zu E Fra 


bezwecken ſchienen, Frankreich gegen Italien auf⸗ 
zureizen, keinerlei offizibſen Charakter beſaßen. 
Paris, 12. Oktober. Der Graf von Flan⸗ 


dern ſtattete hente Nachmittag dem Präſideuten P. 
Carnot einen Beſuch ab, welcher bald darauf von 8 


dem letzteren erwidert wurde. 


Dublin, 12. Oktober. Das Manifeſt des ga 


Streik daſelbſt nicht arisgebrechen fei, ſondern v 
daß uur einzelne Bergleute eine Lohnerhöhung 4. 00 he 1 101 40 50 


Era, 
t 8% 


oh 


do. do. Liv. 


riſſen und find türliſche Truppen in Eilmärſche dpd. 
griffen und find türliſche Trupp ſchen ogg vn „ng 


8. abg. 
Otſch. Grund⸗Pld 
4. abgg. 
Disch Grund⸗ fd 


. 91% 91 00 G 


. abg. 
Otſch. Grundſch. 

Meat Sids 4% 
50 

4% 
conv. 4% 
Iſdb. 
(xy. 1 


3% 


91,1% 95 20 G 


402% 
900 de. 307% 93,006 


1 12 1 6½6140 far 
g 107.606, 
% 110840 


Priorität. Obligationen, 
Or M ff. Eiſend. g 3% 
Jelez⸗ rel gar. 5 
Jelez⸗Woroheſch a. 4% 
Iwangorods 


303, Str 3 


96 95 C 


oder wagd.⸗Hatb l. 734% —— Dombr. . gar. 4½% 97 80 b 
a. Lahe 4 u Kozlow⸗Wordueſch 
1 4% —— gar. . . 4% 89.00 G 
Oberſchleſ. 14t. P. 3% —— ag ah 9.5% —— 
do. 141.b.4% —— o. 

5 4% —— Dblig.. . 4% 89506 
PN, 9 7 960 —.— Kurse dliew gar. 4% 1106 
Gal.⸗Carl⸗endwig⸗4 286 8530 c Loſowo⸗ Sewaſiop.5 % e 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101 40 % W Modcordtjäfan 4% 91 0 

cov. 4% 101806 | de. — — 05% 9: „N 

Mudolf⸗ Orel⸗Griaſy 

9 81 00 wie) >: WM Fe * 
Miaſan⸗Koglow g. 40% 
ke mmergut 4% 99,30 B Nia cht⸗Morczangt, se 
Dei. Frauz⸗Stb. gar.. : & 5 ae 
alte gar. 3% 88 70 0 | Nybinst-Bologue5% 1 
Oeß. Franz⸗Stb Schuja⸗Jvauowo 25 
— gar. 2 79 00 b ? en 1 m 5 — 
4 ſmzungs⸗ . 
28 gar. % 80 00 b bahn gar, 1% dan 6 
Oeſt.Franz⸗Stsb.5%ᷣ 106 30 0 | Zranstantaftih.n.3% 8000 9 
to. do. Gold⸗Pr. 4% 99 70 | n „. 100 80 800 
üdön. Bahn Del 0 50 U 
8 vo) > . 8% (30 0 Warſchau⸗Wien ande 
igariſche ONO. 2. Emiſſion 4% re 
1(Staatsebl.) 5% —— Wladikawkas gar. 4% Ba 
do. do. g. 5% —— Jarskoe⸗Selo 5% 91,5 8 
Breſt⸗Grajewo 5% 97 25 b Wertberntaens 7% 109,70 0 
. 


50% —— 
bark.⸗Krementſch. 9.84 —.— 


— — 


potheken⸗Tertiſtcate. 
Pr. B. Er. Ser. 7. 

8. 9 (rz. 100) 4% 105 005 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 100, T0 0 
Pr. Centrb. ſdb. 

(rz. 110) 


101.00 6% 
110 75 © 


101,20 50 
101, 20 b 


r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
we; 120) . 4½% —— 
do. do. 6. (rz. 3 11230 
„div. Ser. 
en 100) 4% 101 100 
„ (xz. 100) 8¼% 98,40 bir 


do. di » # 
omm.⸗Hpp.⸗V. 1. . * a 41,%100,00 & 
(120) . - 5% — — 8 128 11 100,80 K 
Mhein. Hypoth.⸗ 
5. u. Pidsr W. 900 000 un 


Pomm. 5 4% 


101 40 6 Etett. Nat.⸗-Oyv.⸗ 
Er.⸗ G. 5% 


* . — 
do. do. (rz. 110) 4% — — 


„ 65% 113 10 b = 

5. 6. 50 do. do. (13.110) 4% 29 25 850 

(c. 100) 2. 5% 107006 do. do. (z 100) 4% 9 0 
Bauk-Paplere. 

iv. p. 1890. FIR 
Sud — 61,005 Disch. Genoſſenſch. & 1 — 
BerlinerCaſſenver. 8% 135,25 0 Dic. Sommand. 11 3 
do. Handelsgeſ. / 189,905 Dresdner Bank 10 125 \ - 

do. Keen] = . Nationalbank 6 11,258 
Vergl. Di onen 94,506 Jener ces 6 148 7 
Darmſtädter Vant 9 — — Fr. Gentr Bod. 70 . A g 
Deuiſche Vaul 10 148 Co G Reichsbank 1 11. c 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


BVerzellus Vergw. 12 


t. Walzimn.⸗Act. 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 


4 


Dampf. ⸗A.⸗G. 18 ½ 


128 5 B Hörder Bergw. 


i 0 w. A. 6 71 25 % do. com. — 44.75 5 
Die 880. nn. 119906 | do. St.⸗Pr. — are 
acius 135119 25 6 B gun 10 — * E 
Boruſſia Vergw. — 13,90 b Köu.⸗ u. Laurah. — 2 380 80 
Donnersu arch. 6 77,0 Loniſe Tiefbau — 13200 8 
Märk.⸗Weſtf. 50 505 
3 Speriwieliite, 305 11 60 5 
Gelſenkirchener 12 251 0 Se Me: > 
Harkort Verzw. — 123 0% B do. 
ibernia 19 162,753 400 
Induſtrie⸗Paplere. 
5 Danz. Oelmilhle 6 127 10 0 
keien ee 0 20050 Deſſauer Gas 10 158 00 
Bezealtoes de. 14 283008 Nebel Dun. Tun 4 140,508 
Bock do. o 518069) G.⸗F.Harb.⸗Wien — 594506 
Bolle de. 6 (15 10 0 Lowe u. Co. 241.508 
Landro do. 8 155,009 | Magd. Gas⸗Geſ. 4 r 
U do. 4 120,50 b „1 Gorl. (conv — 128 80 84 
Zuckerl. — 65 00 ] do. Cuders) — 152,106 
einrichsbakk 5 94% 5 3 Grmonwerte — 142.006. 
opoldshall — 79,10 b 8 Halleſche 85 8410 00 b 
burg 7½ 88,25 9 / Partmaun — 121,906 
St.⸗Ur 7 87,759 | Pemm con. 6 74,506 r 
Schering 19 258,00 G Schwarttopf — 12 
5 Staßfurter — 125 20 0 / St. Bule. L. B. 8 108,50 & 
union 12 116,75 6 Nordd. Lloyd 7 119 00 5 
Brauer. Cloſtum 8 — Wilhelmshültte —— 68.00 
Möller u. Holberg 6 104,00 5 Siem. Glas-Jnd. 12 14840 
Chem. Pr.⸗F. 1 —.— St.⸗B. Lemeulſ. 5 — 2 
Prov. Zucherſ. 20 8 8 157217258 
N 20 . 0 Eater. Pferdes. — 6500 


Stett. 
N. St. 


erde. 2½ = 
= Vente. 2 57 60 f 


; ; 3 Schlußbericht.) Rüböl feſt, per pierſ. Pobent. N f 4 
flalſchung und zwar mit giftigen, werthloſen und N 8 und bie kürkiſchen Behörden die Mel⸗ 9025, ber Nabener 1100 per November: Exekutivkomitees der iriſchen Liga kündigt die Verſicherungs⸗Oeſelſchaften. 
minderwerthigen Subſtanzen angenommen. ung, es ſeien zum Zwecke eines ränberiſchen Dezember 71.25 per Jaunar-April 73,00. — nell nee gegen. Mang. 450 —— „I@erimie. 10 1110008 
RS Attentats zwiſchen Feuerbagdſche und Erenköi Mel beh ar Okt Re 61,10, per November Fortſetzung der Parnell'ſchen Treunungepolitik Becliner Feuer. 155 2150.0060|Wagd. Heuer 206 97990 8 
Re; Schweiz. durch Räuber die Schienen aufgeriſſen worden, 61,70, per Nabenber bn 62,20, per Januar⸗ und die Anſtrebung eines freien iriſchen Parla- de. Leben . 14, 44800 8 | Preuß. Leben 315 11000 5 
8 ürich, 12. Oltob als böswillige Erfindung. Auf der ganzen Linie 58%, f . ments an, und forder Wahl ei Leldnig Heer. 2 Frorident St, —— 
3 Zürich, tober. (W. T. B.) r habe ſich nichts Derartiges e ˖ April 63.60. Spiritus ruhig, per r . t zur Wahl eines neuen Lend 45 Providentia 45 
kantonale Gewerbeverein hat einſtimmig Reſolu- ba n Oktober 39,25, per November 39,25, per Novem Präſidenten für das Exekutivlomitee auf, gleich⸗ Elberfeld. W. 20 —— Turmes 66 — 
tienen zu Gunſten des Zolftarifs und des Bank- . . bder-Dezember 39,25, per Jauuar⸗April 40,25. zeitig feine Mitglieder ermahnend, nicht zu ver⸗ . me echſel⸗ 
oteumenopols angenommen. E i Havre, 12. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. eifel id, 5 Bank-Discont. 1 — m 
5 Stettiner Nachrichten. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, zweife n. | meichsbant 4, Lombard 4 8 12. Oktober. 
p* ir Frankreich. Stettin, 13. Oktober. Die Frage, in wel- Ziegler n. Komp.) Kaffee good average 3 TT —— 
. Paris, 10, Oktober. Die Pariſer Jour⸗ chem Umfange Kommunalverbände verpflichtet Santos per Oktober 80,00, per Dezember 70,75, T . 2% 10820 6 
 maliften, weiche der Garibaldifeier beigewohnt ſind, Militär⸗Auwärter in ihre Dienfte einzu⸗ per März 69,50. — Unregelmäßig. . . Getterausſichtn do. 2 Mona :: % 47 40 5 
haben, find von Nizza weit weniger enthuſtaſtiſch ſtellen, iſt in Preußen nicht allein zweifelhaft, London, 12. Oktober, 4 Ubr 20 Min. Ziemlich warmes Wetter mit mäßigen ſüd⸗ , Pens n e % 2 
urückgekehrt, als man nach ihren Berichten hätte ſondern, in ſoweit überhaupt feſte Beſtimmungen Nachm. Getreidemarkt. (Schlubbericht.) | weltlichen Winden und zunehmender Bewölkung; aden s Ken 102550 
erwarten müſſen. Sie beklagen ſich ganz offen beſtehen, find fie nicht gleichartig für die ver Weizen ſehr jet, ) —1 theurer, beſonders feinſter nachher Regen. ee | 2046 6 
darüber, daß ihnen feitens der Nizzaer Munizi⸗ ſchiedenen Arten von Gemeinden und Kommu⸗ engliſcher gefragt, angekommener ſtetig, ſchwim⸗ d0. 3. Maut . er! % 1845 4 
palität nicht die gebührende Rückſicht und die nalverbinde. Es liegt in der Abſicht, im Wege mender weißer steigen, im Allgemeinen feſt. Waſſerſtand. nee e ee e Bi Inh 
gewohnte Aufmerkſamkeit erwieſen worden feien, der Geſetzgebung die Verſchiedeuheiten der Ge⸗ Schwimmende Gerfte /, theurer. Mehl feſt, Elbe bei Dresden, 11. Oktober — 1,18 Schweiz ö N 3028 4 
und daß die Nizzaer, Behörden wie Bevöllerung, meinden und Kommunalverbäude bei der Anz ruhig. Mais, Gerſte, Hafer ſtetig, ruhig. Boh⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Oktober Jener # 3 ne 11 50 8 f 
7 ihre Liebenswürdigkeit beinahe ausſchließlich den ſtellung von Militäranwärtern einheitlich und in nen und Erbſen anziehend. — Wetter: Heiler. . 1,08 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, do. n x RR 1 4 
3 italieniſchen Gäſten zugewendet hätten. Der der Art zu regeln, daß in gleicher Weiſe den Be⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 26,929, Gerſte 11. Oktober + 1,25 Meter. — Oder bei Warschau s Tage 5 5 ea 
Maire von Nizza, Graf von Malauſſena, wird dürfniſſen der Heeresverwaltung wie der Ger 15,492, Hafer 34,089. Breslau, 11. Oktober, Oberpegel — 4,84 R Gold» und Papiergeld. | 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


49) Nachdruck verboten. 

„Meine fchöne Margarethe“, begann Sergius 
Platoff, als die Unterhaltung der Beiden ſich 
wieder ausſchließlich mit ihrem Vorhaben be⸗ 
chäftigte, „wie wäre es, wenn wir für unſeren 
jungen Freiheitsapoſtel jo einen kleinen pat eti⸗ 
ſchen Zirkel arrangirten? Ich hoffe doch, daß 
die kluge Gouvernante in dem Köpfchen ihrer 
Schülerin die nöthige Begeiſterung für Freiheit, 
Unabhängigkeit und Menſcheurechte anzufachen 
gewußt hat?“ 

„Prüfen Sie fie und dann urtheilen Sie 
ſelber, mein Theuerer.“ 
„Sie fanden Ora in dem großen Saale des 
ländlichen Schloſſes, wo dieſelbe am Flügel ſaß 
und mit ihrer ſchönen Altſtimme ſlaviſche Volks⸗ 
lieder ſang. Ihr Onkel legte ihr freundlich die 
and auf die Schulter und theilte ihr als 
zeuigkeit mit, daß ihre Gouvernante nun bald 
eine Fürſtin Platoff und ſomit ihre Tante werden 
würde. 

Wenn noch ein Fünkchen menſchlicher Empfin⸗ 
dung in der Bruſt des dämoniſchen Weibes vor⸗ 
handen geweſen wäre, ſo hätte daſſelbe jetzt zu 
einer lichten Flamme emporſchießen müſſen, denn 
Ora ſprang mit einem lauten Freudenruf vom 
Seſſel auf und ſchloß die Gouvernante mit ſtür⸗ 
miſchem Entzücken in ihre Arme. 

„Mein liebſtes, beſtes Fräulein!“ rief ſie, 
„welch' ein Glück iſt das für mich! Schon lange 
hatte ich mir feſt vorgenommen, für Ihre Zu⸗ 
kunft zu ſorgen, wenn ich erſt mündig ſein würde; 
ſo aber iſt ja alles viel beſſer, denn nun werde 


Stettin, den 12. Oktober 1891. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Kanaliſationsarbeiten in der 
Pommerensdorferſtraße iſt dieſelbe von der Verbindungs⸗ 
ſtraße ab aufwärts bis Cap ch 
Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt worden. 
Königliche Polizei-Direftion. 

Graf Stolberg. 


Stettin, den 12. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


„Behufs Chauſſirung des zwiſchen der Wohnung des 
Kirchhofs⸗Inſpektors Röhl und der Gaſtav⸗ Adolf 
ſtraße belegenen Theiles der Straße in den Anlagen 
vor dem Königsthore wird der genannte Straßentheil 
von Mittwoch, den 14. d. Mts. ab, für den öffentlichen 
Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 


Graf Stolberg. 


5 Stettin, den 6. Oftober 1891. 
Vermiethung der ſogenannte 


Trockeuſtelle am Frauenthor. 
Die ſogenanute ſtädtiſche Trockenſtelle am Frauenthor, 
s der dieſelbe durchſchneidenden Straßen, 
Wege und Steige — zur Zeit an den Händler Erank 
vermiethet — ſoll am 1. April 1892 auf 6 Jahre, 
Anſchließlich der darauf befindlichen ſtädtiſchen Bau⸗ 
lichkeiten, öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 


geladen wird, daß: 
1. die 3 Meiſtbietenden im Termin 100 Mark als 
Bietungs⸗Kaution zu beſtellen hahen; 


2. die Vermiethungs⸗ Bedingungen in unferem autiquariſch für 
Bureau vom 14. d. Mts. eingeſehen werden 47½ 4) — 1) 


können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie Deputation. 


Birken⸗Nutzholz⸗Verkauf. 


„Auf der Meſcheriner⸗Pencuner Kreischauſſee von Kilo⸗ 

meter 4,0 bis 5,4 in Staffelder Walde werden am 

Montag, den 12. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, 

246 Stück ſtarke Birken auf dem Stamm meiſtbietend 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Stettin, den 5. Oktober 1891. 


Der Kreis⸗Ausſchuß Randower Kreiſes. 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


Geiſtliches Konzert 
in der Schlofkirche 


Freitag, den 16. Oktober, Abends 7½ Uhr, zu 
Zwecken der inneren Miſſion, insbejondere für den 
„Chriſtl. Sonntagsverein für junge Mädchen“. 

Unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Sängerinnen, 
Schülerinnen des Fräul. Wilemaeh, der Geſang⸗ 
lehrerin Frl. Leonhardt, des Orgelvirtnoſen 
Herrn Taggatz und anderer geſchätzter Soliſten, 
ſowie des Kirchenchors der Schloßlirche unter Leitung 
des Herrn Mart. Se 

Billets d 50 ) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Simon, Roßmarktſtr. 13, und bei Herrn Saran, 
kl. Domſtraße 1. ER 

Eingang zur Kirche nur von der gr. Ritterſtr., zum 
Chor vom großen Schloßhof. 

Das Komitee. 
Frau General-⸗Superintendent Poetter, 
Frau Bürgermeiſter Stermberg, Fräul. Heege- 
Wu ld, Thimm, Paſtor, Rätschi, cand. min, 


EIERN 


Jah 
für Damen und Kinder 6 


von Nelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 5 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ze. 
EDE 


U 4 * M 
Städtische höhere Mädchenfchnte, 
Mönchenſtr. 32—33. 

Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 15, Oktober. 
inder und Prüfung der aufzunehmenden Schülerinnen 
4 itkwoch, den 14 Oktober, von 9—11 Uhr ſtatt. 

ährend der Ferien werde ich täglich von 11—12 Uhr 


im Schullokale anwesend ſein. 
— — Haupt. 
Stadisymmasiunmn. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Mittwoch, 14. Oktober, um 10 Uhr, für die Vorſchle 
um 11 Uhr im Conferen zimmer der Anſtalt (grüne 
Schanze 8, 1 Treppe). Beizubringen find der Taufe 
bezw. Geburts: und Impfungsſchein. In Obere und 
Unterprima, ſowie in Oberſekunda können Schüler nicht 


mehr aufgenommen werden. 
Lemeke. 


ene Postschuie Stettin, 


Unter Btnntäoberauffiä, Bedeutendſte Poſt⸗ 
chule 8 lands. Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Gründ urchbildung für die Dauer, 
auch im Poſt- u. Telegraphenweſen. Gnte u billige 
Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 


N n 
1 + 


eri für den öffentlichen den in meinem Lagerſpeicher, 


un Bergoldung gebunden, 


Montag, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, 
ein Termin an, zu welchem mit dem Bemerken ein⸗ preis 15 


5 Werke 4% Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 


ich Sie doch ſtets in meiner Nähe haben 
können!“ 

Die Gouvernante warf Platoff einen verſtoh⸗ 
lenen Blick zu und dieſer nickte lächelnd; er er⸗ 
kannte, daß ſeine Aufgabe mit der Komteſſe eine 
leichte ſein werde. 

An den folgenden Abenden ließ er ſich jetzt 
augelegen ſein, ſeiner Nichte allerlei Anekdoten 
und Vorkommniſſe aus den ſozialpolitiſchen Wirr⸗ 
niſſen zu erzählen, die ſich wie eine dunkle Wolke 
über das ganze Rußland ausgebreitet hatten; be⸗ 
ſonders malte er ihr mit glühenden Farben die 
That der Vjera Saſſulitſch aus, die damals in 
aller Munde war. 

Ora hatte längſt davon gehört und ihre Auf“ 
faſſung dieſes Ereigniſſes gefiel ihm gar wohl 
Sie erging ſich in fo lauten und enthuſtaſtiſchen 
Lobeserhebungen dieſer Rächerin der geknebelten 
Freiheit, wie ſie ſich ausdrückte, daß es Platoff, 
trotz feines innerlichen Entzückeus, heiß und kalt 
überlief, wenn er daran dachte, daß im Hauſe 
Spione ſein könnten, die dieſe Unterhaltung mit 
anhörten. Denn wenn Ora ſich ſchon jetzt in's 
Verderben redete, dann verringerten ſich ſeine 
Ausſichten um die Hälfte. 2 


Von jetzt an begann er bei jeder Gelegenheit 
über die Brutalitäten und Grauſamkeiten zu 
ſprechen, mit denen Dimitri Meuntſchikoff feine 
faſt unbegrenzte Polizeigewalt ausübte, und wenn 
dann das Mädchen ſich vor Entſetzen und Ab- 
ſcheu ſchüttelte, dann ſagte er: „Still, Kind, Du 
bergißt, daß Dimitri Dein zukünftiger Herr und 
Gemahl it, der Dich ſchon im nächſten Sabre 
zum Altar führen wird.“ 

Ora aber gerieth dann jedesmal ganz außer 
ſich. „Ein ſolches Ungeheuer jollte ich heirathen!“ 
rief ſie. „Niemals! Niemals!“ 

„Der Heirathskontrakt iſt aber bereits ſeit 
fangen Jahren vollzogen, mein liebes Kind“, 
ſagte Platoff mit bedauerndem Lächeln, und 
außerdem war dieſe Heirath der ausdrückliche 
Wunſch Deines guten Vaters.“ 
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„Glaubſt Du, daß mein Vater ſein einziges 
Kind einem Menſchen zur Frau gegeben hätte, 
der ſie knuten würde, wie er ſeine Diener 
kuutet? Auch habe ich noch nicht das Wehge⸗ 
ſchrei des armen Feodor vergeſſen, der täglich 
von ihm mißhaudelt wurde, als er damals auf 
Beſuch hier war. Ich bitte Dich, lieber Oukel, 
erwähne dieſe Angelegenheit nie wieder. Wenn 
die Zeit herangekommen iſt, daun werde ich 
ſchon wiſſen, was ich zu thun habe.“ 

Platoff hörte ihr mit beifälligem Kopfnicken zu 
und wiegte ſich dabei in allerlei ſanguiniſchen 
Zukunftsträumen. 

Der Frühling kam und verging und in den 
erſten Tagen des Sommers fand in der kleinen 
Kirche, die zu den Lapuſchkinſchen Gütern ge⸗ 
hörte, die Trauung des Fräulein Margarethe 
von Brian mit dem Fürſten Sergius Platoff 
ſtatt. Dimitri Mentſchikoff hatte es möglich ge⸗ 
macht, der ganz im Stillen veranſtalteten Ver 
mählungsfeier ſeines Onkels beizuwohnen. Seine 
Anweſeuheit beſchränkte ſich jedoch nur auf einen 
Tag und als er wieder abreiſte, ergriff er Oras 
Hand und rief ſcherzend: 

„Wenn der nächſte Sommer kommt, dann wer⸗ 
den auch wir Beide ein Paar! Bis dahin tröſte 
und gedulde Dich nur noch, mein ſchönes 
Liebchen.“ 

Ora aber riß ſich heftig von ihm los und 
verbarg ihren Widerwillen und ihre Verzweiflung 
in dem abgelegenſten Zimmer des weiten 
Hauſes. 

Auch Platoff hatte dieſe Worte ſeines Neffen 
gehört. Er biß ſich auf die Lippen und beſchloß 
in ſeinem Herzen, Ora nun ſchon im nächſten 
Winter in die Petersburger Geſellſchaft einzu⸗ 
führen; dort ſollte ſich dann das Drama voll⸗ 
ziehen, welches er mit allen Einzelheiten vorbereitet 
hatte. 

Cs war noch im Frühſommer, da kam aus 
Kiew die Kunde, daß Keyking, der Oberſt der 
Gendarmerie jener Stadt, auf offener Straße 


Zigarren⸗Auktion. 


Mittwoch, den 11. d. M 


+, Vorm. 10 Uhr beginnend, wer⸗ 


Speicherſtr. 23, Hof Remiſe, 6 für fremde 


Rechnung daſelbſt lagernde ca. 140 Mille Qualitäts: Zigarren, darunter 


echte Havanna, 
Uſſaramo, Sumatra u. a. 
zahlung verſteigert. 


S. öffen 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſeul! 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

1) Söthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Fürſt Bismarck, ſein 

und Wirken don Brachvogel, mit Portr., 

3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktap⸗Format, 
alle 3 Werke zuſammen nur 9 A — aus 
größtes Konverſations⸗Lexikon, 11. porvorletzte 
vollſt. von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geh., 
ſtatt 120 & antiqu. für nur 30 , (franfo in vier 
Poſtpacketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
gebunden, Laden⸗ 


l, antiquariich für 20 4 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Kemverſations⸗ Lezter 
wie vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 

16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % 


45 . (franko in 5 Poſtpacketen für 
Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illnſtrirte u deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. Wer 900 Illuſtrationen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle à Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50 ) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
fanmen 4 46 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 A, nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4/80. — 1) Heine's ſämmtl. Werke, 
fände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 

und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) C. T. A. Hoff⸗ 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ. nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4450. — 
1) Land- und Haus wirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. unr 3 %50.— 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 %! — Geſchichte der Revolu⸗ 
tions⸗Jahre von 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 44 — 1) Memoiren eines 
Polizeibeamten, 2) Memoiren eines Advokaten. Beide 


mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % 
5 . Hochintereſſant.) Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 


Bänden, größtes Oktab⸗Format, ſtatt 20 % nur 5 4. — 


Ueber Land u. Meer, pr. bollft. Band in größtem Format 
3 A — Gartenlaube pr. vollſtänd. Jahrgaug, in groß 
Quart 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſt. Band in Quart 2 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 1 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl, Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., gugintereffant von Dr. Bernſtein. 
Alle N Vier Werke zuf. nur 9g M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg, gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
1) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit vielen Illuſtr., 
gebund., 2) Der Ingendſpiegel, zuſammen nur 3 M. 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 600 Seiten groß Oktav, 2) 
Schlöſſings Handelskorreſpondenz in ſechs Sprachen. 
Beides zuſammen nur 4 Mark. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


St. Felix, Jara-Cuba, Bahia, Mexikaner, Borueo, 


tlich meiſtbietend gegen ſofortige DBaar- 


Schluß 3 Uhr Nachmittag. 
Ernst Paul 


sokhm, Spediteur. 


50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6 % — 1) Geſchichte 
der Freimaurerei in England ꝛc., berühmtes Werk von 
Dr. Kloß, Ladenpreis 12 M., 2) Bauſteine zum Tem⸗ 
pel des Menſchenthums (Johannismaurerei), beide 
Werke zufamm. nur 5 M., ſelten. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 50. Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. 2) Shakes 
peare's Leben und Werke erläutert, beides zuſam⸗ 
men nur 3 M. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 


Aufl, Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 


Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. Vogt, 


* 


groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels, @ 
Bände intereſſante 3 Original Romane, 


Der Däniſche 
30 M. nur 8 M. (ſehr 


Bel, F groe Detavbänb 
Octav 2 
Fa. 1 Reim x 
Werke, elegant gebunden, 2) Immerm 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 


24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc. 


1% 
A 
L 


15 A nur Ak 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 


Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche I 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes | Fi 


Oktav, mit hunderten Ihlſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 .44 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Geſchichten aus dem Pflanzen⸗, Thier⸗ und 
Menſchenleben von Profeſſor Körner, größtes Oktav, 
2) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus 
dem Soldatenleben, mit kolorirten Bildern, groß Quart, 
4) Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen, Indianer: 
geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 
ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ 
rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kalſerzeit, Lebens⸗ 
bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u. 2, Ladenpreis 6 44, 
beide zuſammen nur 8 % — 1) Skizzen und Bilder 
aus allen Reichen der Natur, 256 Seiten Oktav, mit 


Landſchaftsbildern, 2) Das Mineralienbuch mit dos 


dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder 
des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., Alle 3 zuf nur 8 94 


bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
%., Da illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zufannen 
nur r 


Muſik im Haufe, 
uss Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 
1 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
A berühmte Kompofitionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Weber 2c. g 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendels⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛe. 
Na Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neneſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 2c. 2c. = Auszügen, Pot⸗ 
pourris 2c. für Piano. b) 30 groß: Opern, 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 1650 
liebte Tänze von Johann Strauß für Pian. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Album groß, 
Quart, für den billigen Preis von 10 % 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird sofort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 
der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 


Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Maimmmonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
ann's Dramen. 


4 50.— 
bedeuten⸗ 
955 1 ſtatt 33 855 S 25 gr 7 5 

je E z. 9 4, ände do. 4 % 50. — Die Kriege Frauk⸗ 
el Die Schwei, reichs gegen Deuschland ſeit 2 Jahrhunderten, das f 
berühmte 8 Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 


Pot⸗ 
be⸗ 
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erdolcht worden ſei; und nur wenige Wochen 
ſpäter, im Auguſt deſſelben Jahres, wurde auch 
an Maſenzoff, dem Chef der dritten Abtheilung 
der geheimen Polizei, das Todesurtheil der Terro⸗ 
riſten vollſtreckt; der gefürchtete Gewalthaber 
fiel am hellen Tage auf dem von Menſchen 
wimmelnden Newsky⸗Proſpekt unter dem Meſſer 
des Meuchelmörders. 

Die erſchreckte Regierung griff zu den äußerſten 
Sicherheitsmaßregeln. Auſtatt, wie bisher, nur 
die politiſchen Geſellſchaften und Verbindungen 
zu verfolgen und zu unterdrücken, verfolgte und 
unterdrückte ſie nunmehr das geſammte Ruß⸗ 
land, vornehmlich aber die Hauptſtadt Peters⸗ 
burg. In jeder Familie lauerten Spione; alles 
befand ſich in ſchwebender Angſt, bei Tage ſo⸗ 
wohl wie bei Nacht; Töchter und Söhne ver⸗ 
ſchwanden plötzlich und die bangen Eltern 
durften nicht einmal wagen, dem Schickſal der 
Verſchwundenen nachzuforſchen; wenn der Haus⸗ 
vater ausging, ſo war es ungewiß, ob er auch 
jemals wieder zurückkehren würde. Niemand 
konnte mit Sicherheit einen Schritt über die 
Straße thun, der nicht einen Paß hatte, in vielen 
Fällen aber gewährte auch ein Paß keinen Schutz. 
Alle Vergehen gegen die Regierung wurden nach 
Kriegesrecht behandelt und die Polizei war er⸗ 
mächtigt, jeden zu verhaften, gleichviel, ob gegen 
denſelben ein Verdacht vorlag, oder nicht und ſo 
verſchwand gar mancher aus dem Kreiſe der 
Lebenden, vielleicht für Jahre, vielleicht auch für 
immer, ohne jemals zu erfahren, weſſen man ihn 
beſchuldigt hatte. , 

Solcher Art waren die Zuftände in Peters- 
burg im Beginn des Jahres 1879, und in dieſen 
gährenden Hexenkeſſel brachte Sergius Platoff 
ſeine junge Nichte mit ihren idealen, begeiſterten 
Anſchauungen über Freiheit und Menſcheurechte 
und mit ihrer gänzlichen Unkenntuiß aller jener 
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe, 
welche ſich der Erreichung ſolcher idealen Ziele 
leider fo oft und fo naturnothwendig in den Weg 
ſtellen müſſen. — 


Zwei Monate nach dem Eintreffen Oras if 
der Hauptſtadt an der Newa führte das Geſchick 
auch den Chevalier von Schömberg hierher 
Derſelbe war von dem Präſidenten der franzö⸗ 
ſiſchen Republik, General Mac Mahon mit einer 
ſpeziellen Botſchaft an den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten am ruſſiſchen Hofe abgeſchickt worden. 

Als Schomberg auf den damals an den Grafen 
Lapuſchkin geſchriebenen ausführlichen Brief ohne 
jegliche Antwort geblieben war, da hatte er unter 
dem Drucke der dienſtlichen Obliegenheiten das 


Bild der kleinen Ora nach und nach aus dem 


Gedächtniſſe verloren. Dann war der große 
Krieg mit Deutſchland gekommen, den er ſo lauge 
vorausgeſehen hatte, und über deſſen Ausgang 
er auch niemals im Zweifel geweſen war. Er 
hatte ihn als braver Soldat mit durchgekämpft 
und manche Wunde davongetragen, von denen 
beſonders die eine, ein Säbelhieb über die Stirn, 
ſeinem männlich ſchönen Geſichte gar gut jtand. 
Sein körperliches Wohlbefinden war durch dieſe 
Verletzungen auf die Dauer nicht beeinträchtigt 
worden, ſo daß er jetzt, in ſeinem ſiebenund⸗ 
dreißigſten Lebeusjahre noch faſt ganz derſelbe 
Mann war, als er im ſiebenundzwanzigſten ge⸗ 
weſen. Sein inneres Weſen aber war kühler 
und ruhiger geworden und fein Verſtaud ausge ⸗ 
reifter. % 

Er befand fih kaum zwei Wochen in Peters⸗ 
burg, als er, in ſeiner Eigenſchaft als fremd⸗ 
ländiſcher Diplomat, eine Einladung von der 
Mrs. Wetmore Johnſton zu einem von derſelben 
arrangirten großen Ballfeſte in dem Palaſt an 


dem Frontankakanal erhielt, welcher er um ſo 


lieber entſprach, als die ſchwüle, politiſche Atmo⸗ 
ſphäre ihm den Aufenthalt in Petersburg nicht 
ſduderlich angenehm machte. 


(Fortfegung folgt.) 
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Hanchester, Sheffie!d & Lincolnshire Railway (o. 
Täglicher 


Passagier- und Express- Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntage) 
via Grimsby mach 


Manchester, Sheffield, 


Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-E 


nglands, 


vnterhalten durch die uenen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 


uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutterworth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Northenden, Ashton, 
Leieester, Lineoln, Retford, 
Staveley, Huddersfield, Sheffield, 
Oldhanm, Bradford. 


Abgang von Hamburg: praeise. 
Von Grimsby: 


Wakefield ete, 


Durchbillets nach dem Hauptplätzen Englands, 


Auskunft ertheilt 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, 


og: Sandthorquai, Schuppen No.1, Abends 9 Uhr 


Liverpool, Bradford, Leeds, 


sowie nähere 


Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten 


— ey; x 8 4 en l 2E. — - 
Fuhrwerksbeſitzer, 
welche bereit ſind, für die Mitglieder des Stettiner 

Grundbeſitzer⸗Vereins die 


Müllabfuhr einer 


größeren 
Anzahl Häuſer 
Zu feſten Sützen zu übernehmen, wollen 


behufs Rückſprache und unter Angabe ihrer Bedingungen 


melden. 
Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Musik-Akademie, 
Hohenzolleruſtr. 72. 


Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, 
Klavier, Violine u. Cello täglich. Honorar pro 
Quartal 15, 21, 27 Mk., pro Monat 6, 7½, 10 Mk. 

Chorzirkel monatlich 1 Mk. 
lillgenberg, Direktor. 


Postschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufficht. Lindenſtr. 26. 
Größte, bedeutendſte und billigſte Auſtalt Deutſchlands, 
weil die aufgenommenen Schüler auch die Prüfung beſtehen. 
| Aufnahme täglich bei Dir. Hankio wei, Sprachlehrer 


An meinem Zuſchneide⸗ Unterricht in der Herren⸗ 
Schneiderei können junge Leute theilnehmen. 
Die Unterrichts⸗Stunden beginnen von 8 Uhr Abends 


bis 10 Uhr, des Sonntags von 3—6 Uhr Nachmittags.“ 


Aumeldungen nimmt entgegen 
August Manniseheff, Schneidermſtr., 
Noſengarten 7, 3 Tr. 


eee 
Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 


Bringt ſich in freundliche Er⸗ 


3.“ 

SE 2 8 6 innerung. und finden Damen täglich 
835 \ Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
eich 20.96 Praktiſcher Kurſus 30 46 
25 25 Schnittmuſter werden außer dem 
— 8 = J Hauſe gegeben. 

2 75 ö NB. ger Auf Wunſch ertheile 
283 5 Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
— * Modellzeichnungen bei gleichem 
HauptbureaußerlinW Honorar. 


Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. . 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 


Expedition d. Bl. zu richten. 


II. C. Rüver. Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Farben, trocken und mit bestem Doppelftrniß angerieben, 
Lacke und Lackfarben, 


für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 

W. Reinecke, Frauenſtraße 26, 

Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 
gearündet 1843. 


fh bel Herrn Nentier Ruud. Schumacher, | 
Auguſtaſtr. 5, 1 Tr., Vorm. von 10—11 Uhr 15 


— 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 


eigene Fabrikate, 


Se : . ge 


Evangelischer Traktatverein. 
Die Mitglieder des Geſangchors werden hierdurch be⸗ 
nachrichtigt, daß die Geſangſtunden für dieſe Woche 
morgen Abend ſtattfinden. Um zahlr. Erſch. w. geb. 


Erste Pommersche 


Zuschneideschule 


Falkenwalderſtr 133. 


Der neue Kurſus beginnt beſtimmt am 
15. Oktober d. Is, woran nur noch einige 
Schüler theilnehmen können. 

t 


©. Bül 


BEN RT EHE TER 
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Am Dienſtag, den 13. d. M. Abends 81½ Uhr, im 


Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow a./ O. ⁊ 
Oeffentliche 
Gewerkvereins⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: Die künſtliche Vertheuerung der Lebens: 
mittel durch die Zölle. 
Der Vorſtand. 


Hanbutg⸗Ameritaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


th 


Zinie % 

e ß 

—New-Vorf. 

Bilige Fahrpreise. Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
ee een Preußen und Morpräimerife. N 
Italia, 13. Oktober. Polaris, 3. November. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Gre 
Gustav berstein, Gartz a. O. [Nr. 132 


— — ꝶ—— . ——— — 
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at Stettin-Politz. 
N 12 * 

Die Markttouren 5 Uhr Morgens von Pölitz am 
Mittwoch, den 14. und Sonnabend, den 17. Oktober, 


fallen umſtändebalber aus. * 


e 


e 


Stettin, Unterwiek 7, 


ifenhagen, 
8 1957 


” 

* 

2 
3. 


2 


15 


Ganze Original- 5 
Loos hn 


Lotterle- Abtheilung, 


e ae 


Kathreiners 


e 


m MÜNCHEN m | 


Möge ſich daher Jedermann ſelbſt von der 


ehumg schon 2. November tl. 


Grosse Geld-Lotterie 
Bleetrotechnischen Ausstellung, Frankfurt a. I. 


4170 Geldgewinne, darunter Hauptreffer von bean e ele mit ſeidenem Pluſch und 


imit. Mufchel- und einf, Beitſtellen mit dauer⸗ 
halt. Matratzen, Trümean⸗ und and. Spiegel, 
ar Rohrlehn- und einf. Stühle, Garderoben» und 
© 3 Küchenſpinde, nußb. u. mah. Mleider-, Wäſche⸗ 
7 Bücher ⸗ u. Spiegelſpinde, Kommoden, Waſch⸗ 
deutende Vergrößerung des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 

M k. we Möbel zum billigen Ausverkauf. 


versendet Electrotechnische Ausstellung, 


Obige Loose !, a Mk. 5,50, ½ Mk. 3,00, 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch unter Garantie. Briefen find 30 Pfennige in 


U Fin - in Stettin 85 2 5 = n er alt Dilla-Ehriſtina, be 
0 0 und Lübeck. 727 —Tͤÿ2?ͤ — — 


Art, auch Uniform unter voller Garantie des tadel⸗ 
Mmei 58 5 loſen Sitzes, ſowie billiger Preisberechnung. 
DI I 5 I ce. Aug. Mannischeff, Schneidermſtr., Roſengarten 7, III. 
Bekanntmachung. c. beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


Die Angriffe der Coneurrenz auf unser Fabrikat berücksichtigen und - 
beantworten wir für die Folge nicht mehr, denn dieselben arten in eine Ein erſtes Hamburger Del-Importhaus fucht für 
Polemik aus, der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns verbieten. Stettin unter ſehr günſtigen Bedingungen einen rührigen 

Wir erklären, dass unser Fabrikat an that- und energiſchen = 
sächlich in Betracht kommendem Nährwerth von 
keinem anderen Malzkaffee übertroffen und im Ge- Vertreter. 
schmack nn erreieht ist — und liefern den Be-| Nur Herren, welche in den Großinduſtrie⸗ und beſon⸗ 
weisineiner Brochüre, die demnächstersche int, und|perg Nhedereikreiſen beſtens bekannt und eingeführt 

durch alle Niederlagen, sowie durch uns direkt franco find, wollen Bewerbungen unter II. 08178 an Han- 
, j bezogen werden kann. senstein & Vogler, A.-G., Hamburg, ein⸗ 


301 3 61 516 671 (300) 93 855 935 33035 68652 304 14 56 958 16089 100 238 (200) 308 418 
118 39 374 418 566 87 90 (200) 630 (200) 861544 610 80 87 702 836 84 12050 273 76 322 437 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


in allen Holzarten u. Preislagen, 
durchweg gute reelle Arbeit, zu 
außergewöhnlich billigen pPreiſen, 
als: Büffet, Konliſſen⸗, Sopha⸗ 
ii und Eftiſche, Schreibtiſche, Pa⸗ 

nehlſopha, Plüſchgarnituren in 
allen Farben, 1 ſehr elegaute 


folgende Tage. 
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706 83 91 849 96 994 89004 128 37 51 348 63 (200) 313 47 (200) 996 92042 65 77 133 210 9 
9 5 VVA 
90022 180 483 501 623 82 89 94079 88 98 50 5 2450 . „ 548.5 
173 203 14 29 40 56 385 678 797 934 92061 100 L200) 76 98 881 25047 49 81 (200) 157 98 263 
13 28 55 220 356 401 57 60 63 80 605 800 67357, 407 519 29 60 86 690 768 dos 937 
935 60 83037 169 78 236 58 (200) 89 349 71 75 76049 283 405 542 80 631 819 97 975 77169 91 
78 483 548 659 87 97 713 94055 74 145 56 504 
43 44 56 671 763 848 52 945 95053 193 266 343 


dazu paſſenden Polſterſtühlen, echte nußb und 


und Nachttiſche, Panehlbrett ꝛc. ꝛc. Durch be- 


oberer Roſengarten 17, part., 
(P orto und vom 1. Oktober ab parterre und 1. Etage. 


„Artikel in vor gt. Qua- 
Mar Liste 20 Pfg. Gummi: breite arte 


extra) Georg Band, Berlin Sw. 


Frankfurt a. Main. 


Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 


Wäſche jeder Art wird ſauber gewaſchen und 


geplättet Roſengarten 32, Hof part. 


Empfehlemich zur Anfert. von Herrengarderobe jeder 


Hatten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 


inmi Kammerjäger, wohnhaft 
L. Heinrich, Mönchenſtraße 5, 3 Tr. 


reichen. 


eigenartigen und vorzüglichen Qualität unſeres Malz Eine Wohnung, 4—5 Zimmer nebſt Zubehör, Ans 141 286 308 94 465 90 620 867 014 34 61 29027 


Kaffee's überzeugen. — Um den Konfumentem dies zu erleichtern, werden wir nunmehr auch fangs November geſucht. Angebote beim Portier des 500 27 639 57 787 914 56041 58 243 313 48 480104 18 287 374 452 650 827 927 
Probepakete a 10 Pf.. Betriebsamts abzugeben. 622 46 767 826 92005 79 301 415 17 82 502 (200) 92 St S e 45 
mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Handel bringen, die gleich unſerer plombirten . u. ¼ Kilo⸗Packung Bauinspektor Ruegenberg. (651 67 718 91 900 12 79 82 83 97 98019 19 54 07 82016 (200) 75 146 207 328 29 91 457 7 . 
mit des ae Herrn 3 Kneipp Bild und Namenszug ar mit unſerer Unterfchrift ansgeſtattet ze mein Manufaktur, Kurz⸗ und Materialwaaren⸗ 59441 5 1901 58 888911 99132 89 268 314 72 715 61 85 815 83037 111 210 31241 88 (500 
“fein werden. Ni en in allen bei Geſchäf inſchlägi rauchen. äft ſuche i j ſpäter eine i 41 5 5 37 (2005 62 C005 0 
„ie iederlagen in allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen ucher eſchäft ſuche ich per ſofort oder ſpäter einen Lehrling 100020 106 548 628 72 76 929 404093 10982 479 717 43 84 937 (200) 62 (200) 98 (200 


Vertreter Herr C 


r 


Gummi 
Worädeutscher Lioya. 


Post- und. Sehnelldampfer 


mBREMEN na 


Tre 
8 


5 Australien 


+ 


Nähere Auskunft ertheiltt 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


6 Heute Vormittag 11 Uhr wurde uns ein Sohn ge⸗ 
ren, 
Unter⸗Bredow, den 11. Oktober 1891. 
Bruno Karo und Frau Emm, geb. 
Burgemeister. 
Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau Mn echo 
für ihre aufopfernde Thätigkeit unſern beſten Dank. 
Für die vielen mir anläßlich des Hinſcheidens meines 
lieben Sohnes Carl dargebrachten Beweiſe der Zu⸗ 
neigung und Theilnahme ſpreche ich hiermit meinen 
innigſten Dank aus. 

* . C. Schwencke. 
Jamilten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Spierling 

[Richtenbergl. — Herrn Kern [Stolp!. 

Sterbefälle: Fräulein Anna Tobias [Greifswald]. 


FTreiwillige Verſteigerung. 

Am Donnerſtag, den 15. d. Wits., Vormittags 
um 11 Uhr, verkaufe ich in Stettin. Königsthor⸗ 
Paſſage 1, im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
Strömen. das zur Uhrmacher 14 d Sν un e' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waareulager, beſtehend aus: 

Uhren, Gold» und Silberſachen ꝛc, ſowie 

Geſchäftsutenſilien en bloe 
öffer dich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
Die Beſichtigung des Wagarenlagers findet am 13. 
d. Mis. won 10—12 Uhr und am 15. d. Mts., von 
911 Uhr Vormittags ſtatt. 

Jeder zur Verſteigerung erſcheinende Bieter hat eine 
Kaution von 1000 % zu ſtellen. Die ſonſtigen Be⸗ 
dingungen werden im Verſteigerungstermine bekaunt 
gemacht. 

Tramms, Gerichtsvollzieher. 


— — -—ᷓ— 


e \ a. Stettiner Haff, Wohn⸗ 
5 f N D p haus, Saal, Stellung, 
14 Morgen Laud, um⸗ 


ſländehalber für 9500 Thaler zu verkaufen. Offerten 
unter M. &, Poſtamt 43 Berlin, erbeten. 


A 8 
Herren Beſitzer, 

welche geneigt ſind, einen Theil ihrer Waldungen zu 

verkaufen, ſind gebeten gefl. nähere Angaben unter 

„Holz“ an Rudolf Mosse in Hamburg einzu⸗ 
ſenden. 

rr ————ů——ů—ů—ß—vV — —K—ö—ä — 

Anderer Unternehm halber iſt ein groß. geräumiges 

Grundſtſck, wo ſ. Jahren Gaſtwe betrieb., auch für gr. 

Reſtaur. oder jed. and. Geſch. paſſend, u. bed. Mieths⸗ 

üderſch. unter günſt. Beding. billig bei gering. Anz. zu 


verk. Of. unt. R. BB an Rudolf Moffe, Greifswald. A 


* u Le. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
oder ein Geſchäft ähulicher Branche en gros oder 
detail wird zu kaufen geſucht. Ca. 25,000 Mark An⸗ 
zahlung vorhanden. Gefl. Offerten unt. E. G. 5828 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
— 4K 33s 
2 er fi «- teig. Dent heiße. Bade⸗ 


SR IE 


i de. Let. . 
Ey auf. id. Preisc. grat. 
URLS, Weyl, Berlin N. 
— WMauerſtr. 11. 
„ Prancozufendung — Theilzahlung.) 


Zum Verkauf in Grabow: Maſſſdes Wohnhaus nebſt Ein 


2 Bauſtellen. Jährl. Mieihe 1548 M. Forder. 33,000 M. 
Hypoth. 3. 4½ a. Jahre feſt. Adr. u. A. 


2 


iibert in Stettin, Charlo 
SimmthePariier Spezialitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. 


Preiſe. Intereſſanter illuſtrirter Katalog gegen 20 Pf. in geſchloſſenem Couvert. Direetion Courier, Berlin- Weſtend. 


A. Höpfner, Wiesbaden. 25. 


Franz Kathreiner's Nachf., München. (IErl.) unter günſtigen Bedingungen. 


ttenſtraße 1. S. Arnholz jun., 84125 206 (200) 378 93 534 61 773 93 820 


85222 (200) 93 331 79 414 29 40 88 98 514 709 
320 46 88018 139 430 95 568 (200) 813 30 974 
82236 301 413 19 557 90 681 745 86 870 92 
88037 222 403 35 37 691 853 8008 17 65 136 
322 41 449 609 (200) 94 771 807 53 971 80 
90083 131 94 408 807 50 944 9402638 77 114 
96 405 522 50 804 977 88 92036 127 241 334 72 


478 685 874 95 982 102043 81 355 79 401 574 
94.732 824 49 998 (200) 10091 (200) 113 83 
251 60 457 77 706 14 844 (300) 85 900 32 
104006 50 117 88 223 80 337 438 39 51 707 92 
912 23 53 68 65 96 458114 (200) 288 571 73 75 
85 766 808 945 88 106031 50 82 106 25 29 51 
67.69 212 313 40 47 92 423 639 842 47 922 47 
102082 221 360 (200) 446 531 682 774 804 34 
998 108046 123 (200) 36 99 274 88 639 48 69 
712 67 830 62 91 1055021 93 94 259 325 90 580 
767 928 56 

140051 74 101 37 85 287 318 574 626 (300) 
46-60 773 813 927 99 111050 128 (200) 82 239 
98 334 88 439 500 17 81 (300) 727 859 60 42727 
859 60 443037 120 275 526 79 953 88 444028 74 
114 81 286 435 42 667 938 91 115313 36 57 448 
55 89 621 (300) 48 246014 145 323 32 99 573 
79 88 809 149160 437 867 940 58 93 118084 87 
137 415 623 913 119074 210 435 579 611 43 53 
701 51 81 957 

126030 102 52 244.52 244 52 389 414 18 744 
819 46 91 (200) 89 124148 243 463 638 728 
122068 122 541 631 76 722 123291 315 24 609 
40 751 65 90.849 42420 41 212 67 702 20 840 
123130 71 230 46 405 660 97 720 87 984 426160 
83 247 383 582 636 55 708 19 812 917 122305 
37 84 503 10 12 13 680 750 84 96 853 906 63 
128018 253 497 591 722 872 943 125176 78 86 
218 378 403 67 (200) 99 616 59 814 (1500) 

34200 119.07 80 52.30 7 23° 005.09 80 

6 813 (200) 70 75 80 144066 74 302 33 35 74 

Nemontoirsllpren von. 10 bis 50 4 0 8 45000 552 132161 289 561 84 657 69 839 62 66 
goldene Damen⸗Remontoir von . . 25 bis 200 44 ap Ar a 95 926 50.233003 28 59 142 67 350 52 459 70 85 
goldene Herren Remontoir von. . 40 bis 600 % Der Bureaufrat. 00 518 653 741 14 02 943 434400 62 71 500 66 


Bernftein Nm. 


. Gelee zu Tab n. 
Billigue S @ Fordern Sie die Lifte der zu ver⸗ 
gebenden Gelder. 


G. 3 


Thalia- Theater. 
Heute u. folgende Tage: Großes Ertra Konzert, ſowie 
Große Elite⸗Künſtler⸗ 
Spezialitäten⸗Vorſtellungen 
mit ſtets großartiger neuer Spielordnung. 

zer Beiſpielloſer Erfolg ſämmtlicher nen 


94061 82 162 209 559 893 925 (200) 38 75 93040 
198 235 49 81 438 41 512 69 78 87 623 67 800 20 
924 96110 460 502 654 57 74) 810 93 904 87 
97057 152 97 212 97 430 649 734 874 98036 125 
84 586 655 62 794 99277 381 608 37 703 817 
51 76 

100128 223 77 350 438 50 98 644 701 43 44 
855 910 44052 100 250 338 742 43 (300) 838 
70 546 102011 19 159 407 535 688 757 864 911 
91 103429 55 542 83 89 627 53 865 4% 064 133 
296 303 495 589 862 998 93 05 13011 154 85 
86 228 63 437 39 664 804 70 (300) 994 406164 
200 371 469 502 677 94 705 69 971 102114 240 
404 49 679 475 987 108005 35 212 323 94 532 
657 89 714 87 870 907 56 65 109030 187 308 39 
74 631 93 733 92 814 50 64 76 82 89 

110063 310 473 519 673 796 941 63 141019 
144 235 37 554 627 68 961 69 74 87 90 
112073 413 650 58 67 78 800 23 91 951 
223084 (200) 184 319 90 (200) 499 77 614 963 
114248 51 59 68 73 337 92 (200) 561 80 626 865 
71 115000 5 386 419 535 771 859 938 146099 
258 64 82 436 63 73 81 (200) 604 34 808 27 902 
112481 (200) 606 85 909 72 418304 88 421 77 
678 745 69 979 96 119158 226 43 92 322 27 85 
90 418 569 621 48 760 877 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 
offerire 

g . 5 waſſerdichte . toe 1 
ce Magens u. ⸗Plänue, Kartoffel⸗ 5 Fr 

In. Kaen Sicke Stra n Set- Säcke. 2 Be 5 8 Paten! 
. 8 elfache Hervorrufe! U. A.: Fräulein Laura 
Adolph Goldschmidt, Zimmermann, ben Theater der Neichshallen 
Säcke⸗ und Planu⸗Jabrik, in Berlin. Wosn Erie ka. Gr. Ballet⸗Enſemble. 
Neue Königsſtr. 1. Elsa und Pawl Linde, Duettiſt. Frl. Frida 
R 2 Leona, Koſtünt-Soubrette. Gebrüder Robert 
und Paul Coradimi, Grotesg.⸗Humoriſten. Frl. 
Gertrud Blenke, KLoſtüm-Soubrette Miss 


5 5 3 8 ET, Ts en 
re e Lillian Haydn, engl. Kouplet⸗Sängerin u. A. m. 


Donnerſtag, nach der Vorſtellung: Extra⸗Kränzchen. 

Uhrmacher Exquiſite Weine! Hochfeine Biere! gieichhaltige 

7 4 Speiſenkarte! Näheres die Plakate an den Säulen. 
. a, Bollwerkecke, n 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: B I -Th 

Gut abgezogene und genau regnlirte E erue eater 0 


Cylinder⸗Uhren von. 9 bis 25 % 


7 2 73 31 * 45 . 
Größtes Uhrketten-Lager Zuftipiel in 4 Akten von Moſer. . 01811 2822 05 136052 128.200 7490 820 955 220018 285 329 657 06 763 80 89 818 75 901 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Lemke — — — — — l Direltor Emil Schirmer. 132053 252 462 534 38 635 59 756 851 96 138134 121045 236 308 35 440 575 860 1 071 323 83 
Panzer-Uhrketten ; ene ee 66.69 212 346 509 13 89 918 (200) 25 (200) 905140 45% 87 579 633 97 838 43 79 424075 216 308 
nur von mir echt zu beziehen 6 / 2 Uhr: Konzert im Saal. 39 42 139336 (200) 433 (200) 72 78 79 527 571 733 35 62 804 77 2 4 (200) 275 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel berſehen Mittwoch, 14. Oftober 1891: 188 387 410 529 01 616 (200) 706 66 67 799 969 26151 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Povität! Zum 3. Male: Wala! MamOıe 74 206" 825 OB" ee 1 208 900 25 00 408 528 00 1 951 
5 Jahre schriftliche Garantie en. Schuldi , 511 800 018 861205 300 23 69 415 523 672 718 67 821 08, 95 
5 Uldig. 142006 88 98 132 85 410 592 660 835 996 244024 122116 222 23 301 413 23,28 925 894914 128007 
n In Kar. Herren⸗Ketten In Vorbereitung: 93 109 33 232 358 59 717 19 69 952 80 144001 84105 229 61 347 58 95 457 75 544 671 750 66 
we Stück 4 A | 8: 292 331 79 593 899 245023 147 226 33 54 315 849 999 4 001 155 237 313 73 543 626 910 97 


130059 89 254 312 34 83 436 508 61 905 28 
131137 53 75 297 497 570 74 86 745 831 925 
132038 46 184 416 38 59 659 62 707 804 42 889 
133069 163 76 364 96 443 703 866 77 932 42 85 
134112 39 98 218 352 404 561 63 133403 533 
46 84 652 64 69 97 930 58 136060 123 70 463 


vergoldet Saint Cyr. 00 758 323 98 14038 94 218 28 366 73 77 
Damen-Ketten WREER NI. 851 142030 32 37 233 308 13 49 583 695 848 
miteleganter Quaſte 5. % Operette von Dellinger. 148351 422 700 983 149005 9 78 310 57 444 


525 32 654 762 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am 1. März 1892 Ni fi Ip Sladithe 1 [ 150123 74 203 487 510 650 69 748 859 68 963 
habe ich meine Laden⸗Utenſilien als: 1 Ilel 0 d 1 0 151055 215 375 448 518 602 59 752 969 152000 


: Re 2 9 69 TR 8 382 530 645 2 36 55 30 9 132168 
Repoſitorien, Eiskaſten, Kaffeemühle, Anfang 7 br Anfang 7, Ulr . 1 218 950 En 59595 u, 8 88 55 30 5046 zu 
Bierdruck Apparat, Branntweinfäſſer, Dienſtag, den 13. Oktober 18912 90 482 568 732903 133126 237 46 306 29 61 71 220 51 432 83 545 708 62 (500) 882 139128 


97 282 94 356 83 509 619 29 50 801 34 68 80 90 


914 46 63 


Standflaſchen, zwei Waagſchaalen, 11 A Mit gänzlich neuer Ausſtattung. r 429 75 82 (300) 559 699 (500) 825 66 965 
140161 339 404 13 23 63 78 550 67 717 80 


f 2 IC 156014 220 432 655 71 967 452029 93 482 599 
Brückenwaage, 10 Ctr. Tragkraft, ein Cavalleria rusticana 724 (200) 800 61 881 98 984 91 138155 78 202 


f * 1 rare, 2 25 ed 15 8 200) 945 244325 628 813 74 942 14240 

kleiner Wagen, ein Kaffeebrenner mit A 5 un A Me 549 89 K 222025 79 90 96 117 30 53 57 81 202 
j ne : per in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzug v. P. Mascagni. 54 22 5 ee 354 435 610 34 793 864 73 82 (200) 82 932 
Sieb, Standfäſſer im Keller und Vorher: %%% ͤÄM . SG 205 43 45 309 13 Zu) pen 2er 


Sagerböler, ein Schankenſter ein Pult, Marie die Tochter des Negiments r a 0908: (200) 65 A429 295-097 378 nee 
7 . 


176 78 211 68 304 42 64 417 20 638 819911 9995 913 248002 965744029 2 373. 
ein Petroleumkaſten mit Blechmaaße, Oper in 2 Alten v. Donizetti. 34.38 73 163020 333 505 45 905 13 85 70002000696 981 53 9 15 Ke = 


3 2 3 20 55 68 34 44 7 431 638 878 5 
Oelſtänder und Maaße — ] é œG—⁰LwNRüRü 148 2 38 78|80 91 689 937 40,804 102 206 24 48 206 
e iehungs⸗Liſte 316 82 (200) 448 786 808 25 32.051 00 10 50 802 67 90 11 (200) 65 757 800 449002 320 


Die Sachen eignen ſich für Jemand, welcher em 7 2 8 - . N 6 596 687 985 162008 119 55 f 
Abnahme kaun mit dem 8. März 1892 erfolgen. zum 12, dees 036 45 87 314 905 732 822 71 95 918 465042487 872 434182 975 381 634 801 482144 40 50 
Tdi d Keil Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten |236 45 87 311 99 73 260 74 318 628 200) 59 183001 5 (200) 605 52 
ee ST a ee 1045011 294-834 436 D12 54 730 60 07.437033 02 739 802 84 884984 110 3) (200) 006 82 02 
—Breiteſtraße Nr. 18. (Ohne Garantie.) 125 47 216 344 48 828 743 79 913 (300) 75 789 862 81 155006 171 230 (300) 782 809 45 
De N - A. Vormittags-Ziehung. 122186 568 307 57 402 530 750 123018 69 76|934 156070 87 459 735 77 870 952 159239 895 

53 131 211 51 506 23 615 77 772.82 812 4137| 146 250 302 57 823 31.80 (300) 679 91 424022 426 87 550 637 48.99 810 52 (200) 68 69 
300 427 534 617 766 802 84 991 #221 311 56 7634 76 168 249 549 670 701 81 928 423022 89 100 138046 65 85 211 72 251 333 91 458 504 808 


n En gros. 1574 868 940 3028 103 38 42 82 35 303 10 (500) |11 73 581 98 644 55 777 124054 55 158 05 200 (200) 934 158004 55 ER 91 8 

25 7 46 519 669 85 752 87 915 407 44 10 229407 56 519 673 788 937 122028 121 253 356 43 160023 153 (200) 86 265 98 91 577 

5 Der Einzelverkauf 28s 98 497 348 725 950 3013 28-110 23 42 267603 91 729 (200) 891 930 128047 150 300 11 (200) 57 91 80380 911 405 181048 40 203 424 
g von E86 436 501 645, 707 894 935 @021 57 86 (300) 439 51J 649 715 21905 17 48 98 425073 170.909 523 664 793 812.62 28190 85 91 652 55 1721 


19 59 362 74 437 94 907 841 483085 289 a, 63 464073 
1800147 181 79 227 35 50 96 5 845 405 25 584 664 92 857 915 21 8 188023 82 295 
181002 141 259 72 (200) 118 38 625 an 516 77 625 753 864 901 466307 10 402 4 
896 (300) 288060 109 294 444 522 617 85 811 549 694 904 4700 174 79 213 81 421 547 639 
964 483624 171 334 98 417 52 505 93 604 32747853 902 8274 403 14 25 589 90 625 997 
753 982 184059 74 179 97 257 362 98 526 668 489009 TI 238 98 454 87 580 94 601 6 8 22 835 
38 nne, . N. 2 
findet täglich von 1600 44 76 870 12257 312 427 39 45 (200) 93 629671 84 182019 68 128 48 83 242 52 59 403 1740967318 473 654 55 97 843 122088 217 86 
812.45 61.74 4900 2290,50 984 816 90 18033 964 749 95 812 88186 (2009.85 96 601:68 24398718 1992 05 906 228085 149 i 
g — i 823 958 77 88 (200) 44304 96 784 816 96 45033752 36 18 25 26 55 239 349 65 466 80338 718 19 32 05 995 293041 239 63 93 305 6 458 
1 mn ger 745 85 802 52 919 20009 51 404 619 709 813 01752 36 189010 18 125 26 55 230 949 65 406 124001 140 53 277 86 454 509 10 12 608 (300) 


26 une eee 
8 att. 


bernhard Beermann. 
Heiligegeiſtſtr.“ 3.—4. 3 


En gros. En F.. 
am — 


133 540 600 22 (200) 833 978 2022 93 106 338 
66 551 649 762 813 60 69 929 8068 171 97 265 
76 318 72 82 601 4 94 97 702 834 63 64 930 89 
98. 3023 61 198 238 50 72 313 95 550 (200) 623 
724 54 848 978 

40020 94 149 275 349 96 402 (200) 648 743 47 
855 41016 37 115 27 97 246 348 439 83 537 90 


Damen⸗ und Mädchen: 


Filzhüten 


zu streng feſten Engros⸗Preiſen 5 


54 716 73 821 924 28 80 28034 69.127 62 400 66) 210 12 92 319 37 567 616 54 66 (500) 718 802 592 627 700 22 75 801 422088 335 404 99 504 56 
503 604 83 732 74 841.64 937 19146 54 206 32 61 949 1095 141 59 229 526 669 93 861 2105668 (200) 859 910 50 60 428184 256 72 434 758 
36.49 371 512 25 32 97 617 49 96 783 68 94 903 386 405 (200) 539 (200) 608 95 789 913 30314300) |819 903 (200) 128018 262 450 80 567 789 895 
8497 e Ne de 47 174 81 223 (200) 35. 324 55 99 414 28 32 98955 

80133 47 299 350 500 643 737 74 863 928 6695 544 96 613-703 49 (200) 79 93 958 78 4026 180114 222 312 56 411 41 67 591 699 718 48 
21201 2726 316 32 38 41 68 768 809 16 69 95495 106 22 272 391 410 42 893 950 77 5073 (200) 67 (5000) 70 853 481019 287 339 571 629 39 40 
22016 330.71 439 87 568 (200) 96 709 35 44 805 106 352 81 413 505 628 701 70 810 43 87 95091 909 182003 53 87 187 89 303 94 587 605 825 
200): SO 260 16 332 85 411 31 83514 (200) 55 96 6057 (200) 201 271 578 713 16 25 942 9032 910 483044 117 218 353 66 487 614 45 57 83 

%,608, 722 82134 35 24425 598 601 39 67 2008 310 83 88 455 562 96 767 74 863 8108 1697 848 94 (200) 958 61. 484060 72 289 93 588 
28076 177888 90 799 990° 26013 111 27 (200) 211 31 349 529 624 88 802 948 9096 166 256 62645 709 21.26 89 864.954 85065 283 345 48 53 
86794 387 618 25 30 55 22026 83 85 107 349 41382 322 82 5457 680 712 810 21 80 404 567 694 98 723 42 951 186018 (300) 47 182 
21 27 51680 745 878 991 28039 386 88 453 519 406529 56 341 581 96 655 881 12046 95 312402508 630 78 842 950 74 482038 126 73 238 
802 29090 420 46 642 810 99 970 en 560 98 787 838 959 22048 75 180 359 614 796348 575 726 30 89 50 488069 92 318 89 414 37 


Leonberger, etwas dreſſirt, 


2 


76.83 36 34102 36 254 301 468 87 558 664 6761 67 725 910 94 95 18065 145 458 523 48 50 


392 422 95 573 624 63 944 (300) 50 58 28018 21 


779 818 30 32 93166 401 79 575 81 727 866 921 


3 67 901 12111 (1500) 237 351 57 544 (200) 623 13. Nachmittags⸗Ziehung. 95 123 50 125102 262 388 482 841 196226 819. 


2½ Jahr alt, iſt zu ver-“ 30314 477 92 883 970 34125 62 80 249 347 854 44163 236 62 332 634 804 65 902 14017 106/510 800 485059 139 234 87 339 568 603 34 753 
. 1 in d. Erw. erb. kaufen J. Munde, Greifenhagen. 1526 35 647 756 880 903 88000 27 101 55 208 200 409 503 35 88 707 20 958 60 15026 232 547 82 86 826 45 t 


— 


